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Der Kaiſer bei den Torgauer
Bionieren.

8 Torgau, 25. October 1891.
Ob auch der Himmel grau war und der Regen den

ganzen Tag in feinen Tropfen herniederfiel dennoch
war der heutige Tag ein rer für die ganze Pro
vinz, ein Jnbeltag für alle königstreuen Herzen Su. Maje
ſtät der Kaiſer weilte ja in den Grenzen der Provinz
Sachſen! Ein Frendentag beſonders für die alte Stadt
Torgau, die in ihren waſſerumrauſchten Feſtungsmauern
heute ihren gütigen, erbabenen Herrſcher begrüßten und mit
begeiſtertem Enthuſiasmus feiern durſte! Bekaunt iſt ja
der freudige Anlaß für den allerhöchſten Beſuch und in
der Halliſchen Zeitung iſt vielfältig und ausſührlich des-
ſelben Erwähnnug gethan; feierte doch einer der treueſten
und in Kampf und Noth oſt bewährten Truppenkörper,
feierte doch das älteſte Pionierbataillon der preußiſchen
Monarchie, das den Namen Pionierbataillon von Rauch
(Brandenburgiſches) Nr. 3 führt, das Jnbelfeſt ſeines
t50 jährigen Beſtehens. Zu dieſem Jubelfeſte wollte der
illerhöchſte Kriegsherr nicht fehlen, ſeine Anweſenheit macht
dem Bataillon dieſen Tag zu dem ehrendſten Gedächtniß-
jage für alle Zeit! Das Pionierbataillon Nr. 3 hat
eine lange, glanzvolle Geſchichte hinter ſich, es
bietet ein abgeſchloſſenes Bild der mannigfachen Wand-
lungen, denen die Pioniertruppen von ihrer Entſtehung an
bis in die jüngſte Zeit unterworfen geweſen ſind. Jm
Stamm von Friedrich dem Großen gebildet, fanden die
erſten Pioniertruppen damaliger Zeit, in kleine Detachements
vertheilt, bei der Ausführung von Feſtungs- und Lager
bauten Verwendung. Jm ſiebenjährigen Kriege ernteten
dieſe Detachements die erſten blutigen Kriegslorbeeren, be
ſonders der AngriffsMinenkrieg auf die Faus Schweid
nitz im Jahre 1756 fand das iugetheilte Loh des großen

Auch im Jahre 1813 iſt den wackeren Pionieren
manche kühne That nachzurühmen. Jhre Vermendng im
Feldkriege jedoch wurde erſt nach dem Friedensſchluſſe
von 1815 durch ihre Reorganiſation angebaähnt;
das Armeekorps erhielt eine Pionier Abtheilung
zu 2 Compagnien, von denen jede zu einem Viertel
aus Pionieren, zu einem Viertel ans Mineuren und
zu zwei Viertel aus Sappenren beſtand. Neue Blätter
dem alten Ruhmeskranze fügte das Bataillon im däniſchen
Feldzuge von 1864 hinzu, wo es mit Stolz und Genug-
thuung auf ſeine Betheiligung an dem Sturm auf die

üpplerſchanzen und an dein Uebergang nach Alſen zurück
blicken kann. Während dann das Bataillon in dem ſo
ſchnell verlaufenen Kriege von 1866 nicht ansgiebig in
Aktion treten konnte, waren ihm in den großen Jahren
1870 und 71 nene blutige Ehren beſchieden während drei

der vorhandenen Friedenskompagnien als Feldkompagnien
den Diviſionen des 3. Armeekorps zugetheilt wurden, ward
die 4. Kompagnie zur Formirung der Feſtungskompagnie
gegeben. An den ſiegreichen Heldenthaten des branden-

Nachdruck verboten.

Die Stunde des Heſtändniſſes.
Von Dora Duncker.

Frau Martha Wendland ſaß an ihrem großen, bequem
eingerichteten Schreibtiſch und ſchrieb. Vor ihr lagen Rech
nungsbücher, Auszüge, Belege und Briefe, deren Hand-
ſchriften ſämmtlich einen durchaus geſchäftlichen Charakter
Lrugen und in engen Beziehungen zu dem von ihr verwal-
teten Gute Kirchbach ſtanden. Ab und zu hob die Schrei-
bende den Blick zu der kleinen Stutzuhr auf dem dunkel-
braun geſchnitzten eichenen Sims ihres Abeitstiſches, und
je weiter die Zeiger vorrückten, um ſo langſamer wurde
oie vor anderthalb Stunden ſo eifrig begonnene Arbeit ge
fördert. Ja, als der Zeiger, nur um Sekunden nöch von ihr
getrennt, die neunte Stunde wies, legte Frau Martha die
Feder zerſtreut ans der Hand und ließ den Blick durch das

mit behaglichem Luxus eingerichtete Zimmer gleiten. Dabei
fiel ihr Auge auch auf den Spiegel an der gegenüber-
liegenden Wand, den eine nur halb verſchleierte Lampe hell
genug beleuchtete, um Frau Martha's eigene Züge wieder
zuſtrahlen. Unwillig ſchüttelte ſie den Kopf. „Wie man
nur ſo heucheln kann! Noch geſtern wollte der Onkel be-
haupten, ich ſei in den letzten Monaten um zehn Jahre
jünger geworden. Eine Frau oder gar ein Mädchen von
Fünfundzwanzig würde ſich für dieſe Schmeichelei bedanken.“
Und dabei ſteckte Fran Martha eine der ſchweren ſchwarzen
Flechten, die ſich bei der eifrigen Arbeit gelöſt hatte, um
den ſchöngeformten, ovalen Kopf. Dann ſenkte ſie den Blick
nieder auf eines der dickleibigen Rechnungsbücher und ver
ſuchte es aufs Neue mit der Arbeit.

Aber ſie hatte kaum wenige Zahlen addirt, als ſie die
Feder wiederum niederlegte. Diesmal kam die Störung
von draußen. Ein langſam ſchlurfender Tritt und ein feſter
ſelbſtbewußter näherten ſich ihrer Thüre, die dunkle Portiere
wurde zurückgeſchlagen.

„Der Herr Doktor Arndt, gnädige Frau“, meldete der
alte Diener.

Der Ankündigung auf dem Fuße folgte der Gemeldete.
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burgiſchen Armeekorps haben die Kompagnien des Pionier
Bataillons einen hervorragenden Antheil. Jm Jahre 1889
verlieh Se. Majeſtät der Kaiſer an ſeinein Namenstage dem
wackeren Bataillon den ehrenden Namen „Pionier-
Bataillon von Rauch“ und ehrte dadurch nicht nur
enen großen General, welcher ſich durch die Reorganiſation
es preußiſchen Jngenienr- und Pionierkorps ſo gewaltige

Verdienſte erworben, ſondern auch das Bataillon ſelbſt, dem
ja dadurch in beſonderem Grade die allerhöchſte Anerken-
nung für ſeine Tüchtigkeit ausgeſprochen wurde.

Heute nun waren 150 Jahre verfloſſen, ſeit Friedrichder Große den Stamm zu dem Von Mut e große

Vorkehrungen waren getroffen worden, dieſen ſeltenen
Ehrentag in würdiger Weiſe zu begehen. Bereits am
vorigen Donnerstag war aus Berlin die endgültige Eut-
ſcheidung eingetroffen, daß Se. Majeſtät ſich perſönlich an
der Feier zu betheiligen gedenke frendige Begeiſterung
ergriff die Pioniere, ergriff die alte Stadt Torgan, in
welcher jene ſchon ſo lange eine ihnen lieb und werth ge
wordene Garniſon gefunden; tauſend fleißige Hände rührken
ſich, dem erhabenen Herrſcher bei dem erſten Beſuch, deu
er der altberühmten Elbveſte abſtatten würde, einen feſt
lichen Empfang zu bereiten.

Die ganze Stadt iſt erfüllt von Tannenduſt, wie ein
großes Weihnachtszimmer; die Straßen ſind, um das etwas
unebene Pflaſter zu verdecken, mit Kies befahren und an
beiden Seiten mit jungen Tannen bepflanzt, Tannenhaiue
ſtehen auf den Plätzen, Tannenzweige decken Manern und
Wände. Unzählige Fahnen und Flaggen flattern von den
Häuſern, und die Schaufenſter ſind mit den Büſten Sr.
Majeſtät und n Blumen geſchmückt. Die drei
Kaſernen ſind mit Wappen und Fahnen in den Landes-
farben aufs reichſte und geſchinackvollſte dekorirt, während
am Wittenberger Thor eine mächtige Ehrenpforte ſich er
hebt; Alles hat ein reiches und farbenprächtiges Feſtgewand
angelegt und ſich in einer des hohen Ehrentages würdigen
Weiſe geſchmückt; man kennt die kleine Stadt Torgau nicht
wieder, ſie ſchänt ans wie ein koſtbares, prächtiges Schmuck-
käſtchen. Durch großen „Zapfenſtreich“ am geſtrigen Abend
und „Weckruf“ heute früh wurde die für Torgau und die
ganze Provinz unvergeßliche militäriſche Jibeifeier einge
eitet, um 117 Uhr fand airf dem innern Hofe des Brücken

kopfes der feierliche Feldgottesdienſt des Pionier-Bataillons
ſtatt, bei welchein Herr Garniſoupfarrer Schildt über
Pſalm 50 „Opfre Gott Dank und bezahle ec.“ die von
Herz zu Herzen gehende, ergreifende Feſtpredigt hielt. Es
war kurz nach 1 Uhr Mitte -2, als unter dem Donner
der Kanonen und dem Geläut der ſämmtlichen Glocken Se.
Majeſtät der Kaiſer, von Wittenberg, wo er kurzen Aufent-
halt genvmmen, über Falkenberg kommend mit kleinem Ge-
folge auf dem hieſigen, prächtig geſchmückten Bahnhofe ein-
traf und nachdem er von dem zum Empfang erſchienenen
kommandirenden General des 4. Armeekorps, General der
Cavallerie von Häniſch, ehrfurchtsvoll begrüßt war, ſich
mit dieſem ſogleich nach dem Brückenkopfe begab. An den
Wegen und in den Straßen bildeten Vereine, Krieger, So
len 2c. Spalier. Die Bevölkerung grüßte enthuſiaſtiſch, wofür
der Kaiſer, der in einem zweiſpännigen, mit Graditzer Geftüt
Rappen beſpannten Wagen Platz genommen hatte, wieder
holt huldvollſt dankte. Auf dem Brückenkopf hatte ſich das
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183. Jahrgaug.

Bataillon in Bataillonsfront aufgeſtellt; von Gäſten
r und früheren Angehörigen desſelben waren

u. A. anweſend: General der Jnf. v. Rauch (Chef der
Landgensdarmerie, ein Nachkonime des Generals der dem
Bataillon den Namen gegeben hat), General der Jnf. von
Hahnke (Chef des MilitärCabinets und General- Adjutant
Sr. Majeſtät), General-Lientenaut v. Wittich (Komman-
dant des Hauptquartiers und General Adjutant Sr. Majeſtät
General- Lieutenant v. Verſen (kommandirender Genera!
des 3. Armee-Corps), Geueral- Lieutenant Golz (Chef des
IJngenieur und PionierCorps und der Feſtungen), Genera
Major Knappe (Commandeur der Eiſenbahn -Brigade',
der Hof und Haus Marſchall Sr. Majeſtät Graf zu
Eulenburg, Oberſt Becker (PionierJnſpekteur), Oberr
v. Tſchudi, Oberſt. v. Alten, Oberſt a. D. Becker,
Oberſt z. D. Hölzer, Oberſt z. D. v. Spankeren, der
erſte und zweite Flügeladjutant Sr. Majeſtät, Oberſr-
Lieutenant a. D. Kleinow, Oberſt Lieutenant z. V.
Lehmann, Oberſt- Lieutenant v. Hugo, Oberſt-Lieutenamt
Tanuwel, Oberſt- Lieutenant Taubert, Oberſt Lieutenant
z. D. v. Wißmann, Oberſt- Lieutenant a. D. v. Rauco,
Oberſt- Lieutenant Lademann, Major z. D. v. Nowaç-
Seeling, Major a. D. Mündel, Major Zacharige,
Major Ney, Major a. D. Biermann, Major z. D. v.
Saldern, Major Kühnel, Major Müller, Major
Creuzinger, Major O'Grady, Oberpräſident der Pro
vinz Sachſen v. Pommer-Eſche, Oberlandſtallmeiſter
Graf Lehndorff, Oberbergrath Schollmeyer, Amtsrath
v. Dietze-Barby (ehemaliger Einjähriger des Bataillons-
Jm inneren Hofe des Brückenkopfes präſentirten bei An
kunft des Kaiſers die Mannſchaften das Gewehr,
worauf Se. Majeſtät, welcher große Generalsuniform trug
und zum Schutz gegen die ungünſtige Witterung einen Pekz
mantel umgelegt hatte, jeden einzelnen Mann des Pionier-
bataillons herzlich begrüßte und dem Amtsrath von Dietze,
der in ſchwarzem Anzug bei den Reſerveoffizieren Auf
ſtellung genommen, die Hand drückte. Ein Adjutant des
Kaiſers verlas alsdann die verliehenen Ordensauszeich-
nungen re., aus denen wir vorläufig nur hervorheben, daß
u. A. der Kommandeur Mojor Franz mit dem Kronen
orden 3. Klaſſe geſchmückt wurde und der frühere Komman
deur Oberſtlientenant z. D. von Wißmann in Wiesbaden
zum „Oberſt“ befördert iſt. Nachdem darauf Major Franz
mit weithin vernehmbarer Stimme eine zündende, in ein
dreifaches Hoch auf den allergnädigſten Kriegsherrn
Se. Majeſtät den Kaiſer ausklingende Anſprache gehalten,
nahm der Kaiſer über die Truppen die Parade ab, der
Vorbeimarſch der Pioniere erfolgte zweimal, der des J.
fanterie- Regiments Nr. 72, das ebenfalls auf dem Brücken,
kopf Aufſtellung genommen hatte, einmal, und zwar it
ſtrammer, muſterhaſter Weiſe. Etwa 750 Perſonen hatten
die Erlaubniß zum Eintritt in den Brückenkopf erhalten,
um dem militäriſchen Schauſpiel zuzuſchauen. Bald nach
2 Uhr wurde in ſcharſem Tempo die Rückfahrt nach der
Stadt durch die feſtlich geſchmückten Straßen angetreten;
auf dem Marktplatz hatte die ſog. „Geharniſchten-Compagnie“
Aufſtellung genomwen. Dieſelbe iſt ein Ueberreſt der
BürgerCompagnieen, welche in den erſten Jahrhunderten
unſerer deutſchen Geſchichte in Wehr und Waffen die Stadt
vertheidigen mußten. Die Waffen, die Rüſtungen, welche

„Störe ich nicht, liebe Freundin
„Aber nicht im Geringſten. Sie hätten nur geſtört,

wenn Sie nicht mehr gekommen wären Sie können
wohl denken, mit welcher Spannung

„Davon ſpäter. Jetzt eine Kardinalfrage: Haben Sie
Jhren Thee ſchon getrunken?“

Frau Martha lächelte und ſchüttelte den Kopf.
„Darf ich
Arndt hatte den Zeigefinger bereits an den Knopf der

elektriſchen Klingel gelegt. Als ſie nun zuſtimmend das
Haupt bewegte, drückte er den kleinen, weißen Elfenbein-
knopf eifrig in die Wand.

Dann ließ er ſich wie ſchwer ermüdet in einen von
Frau Martha's bequemen Seſſeln ſinken und ſagte mit
einem Stoßſeufzer:

„Offen geſtanden, ich bin mehr todt wie lebendig vor
Durſt und Hunger!“
g So man Jhuen die Sache ſo ſchwer gemacht, armer

reund

rau Martha ſagte es mit aufrichtigem Mitleid. Er
aber ſprang ſo ungeberdig auf, als habe ein beleidigendes
Wort ihn getroffen, doch ehe er noch die Lippen zu einer
ſicherlich nicht ſanften Erwiderung öffnen konnte, trat der
alte Diener wieder ein.

„Decken Sie für den Herrn Doktor mit, Georg. Was
trinken Sie: Thee, Bier, Wein

„Thee, das heißt, wenn Sie ihn ſelbſt machen.“
Es war nur für ſie geſprochen, aber auch ſie wollte

es nicht gehört haben und gab Beſcheid, von allem auf
den Tiſch zu ſetzen.

„Befehlen gnädige Fran im Eßſaal?“
Unwillkürlich ſchweifte Frau Marthas Blick zu ihrem

Gaſt hinüber. Seine Angen hingen bittend, ſchmeichelnd
wie ein Kind an ihrem Lippen

„Nein, Sie mögen hier bei mir den Tiſch zurecht-
ſtellen, Georg, den Thee mache ich ſelbſt.“

Als der Alte gegangen, ſchritt Arndt lebhaft auf Fran
Martha zu und küßte ihr die Hand.

„Sie ſind ein Engel!“

„yuUnd Sie ein Kind, dem man alles zu willen thun
muß, wohl oder übel. Meine einzige Entſchuldigung iſt
die jeder ſchwachen Mutter, daß, da man ſeine Kinder
muthmaßlich nicht das ganze Leben um ſich hat

„Und ſo weiter, und ſo weiter unterbrach er ſie
gutlaunig.

Aber ſie wollte ſich nicht unterbrechen laſſen.
und da Jhre Tage, lieber Freund, wie die eines

jeden verzogenen Kindes an dieſem Theetiſch auch nur ge
zählt ſind, und ſeit hent oder war es ſchon geſtern
ganz beſonders

Er trat ſo heſtig mit dem Fuße auf den Teppich,
daß Frau Martha, die während der letzten Worte mit dem
Einſchließen ihrer Kirchbacher Geſchäftsbücher beſchäftigt
geweſen war, ſich erſchrocken umwandte.

„Was iſt Jhnen hat Fräulein Helma --7“
„Jch beſchwöre Sie, mich erſt in Frieden meinen

Jhren Thee trinken zu laſſen.“
Jn demſelben Augenblick trat Georg wieder ein und

ſtellte geränſchlos den Tiſch zurecht, während Arndt wie
ein zorniger Löwe mit laugen Schritten hin und her lief,

„Und Jhre Schweſter und Jhre Frau Tante?“
„Sind bei Möllers zum Ball
„Laſſen Sie wie gewöhnlich allein“, warf er ingrimmig

dazwiſchen.
Martha wandte ſich nach ihm um und lachte:
„Wozn wären wir denn nach Berlin gekommen

Glauben Sie, ich hätte die Abſicht gehabt, Lili ſelbſt von
Ballſaal zu Vallſaal, von Concert zu Concert, von Theater
zu Theater zu ſchleppen Mir ſchwindelt ſchon bei dem
Gedanken. Jch bete die Taute förmlich dafür an, daß ſie
mir ſo bereitwillig dies entſetzliche Amt abgenpmmen hat.
Und Lilli iſt ſelig. Sie ſtirbt ja in Kirchbach vor Lange-
weile, wenn ſie es auch nicht eingeſteht

„Und Sie, Sie langweilen ſich natürlich nie warf
Arndt im Ton förmlich erbitterten Vorwurfs dazwiſchen.
„Unbegreiflich

Frau Martha lachte.
Und Sie ſich ſtets



im Theil von vortrefflicher Arbeit ſind, ſtamnten aus der J kanntlich waren die Miniſter Miquel und v, Berlepſch zur

zwiſchen 1500 und 1650. An allen Kämpfen und
Fehden, welche im Laufe der Jahrhunderte die Torgauer
Gegend berührten, haben die Geharniſchten rühmlichen An-
thil genommen. Jn neuerer Zeit iſt bei ſämmtlichen Be
ſuchen der Mitglieder unſeres Königshauſes in unſerer
Stadt die Theilnahme der Geharniſchten-Compagnie zu ver

zeichnen geweſen. ßSe. Majeſtät begrüßte die in ſtraffer Haltung in
Paradefront aufgeſtellten, in ihrem mittelalterlichen Schmuck
daſtehenden Männer aufs Frenndlichſte. Am Haupteingang
zum Rathhaus, in welchem, wie die Hall. Ztg. bereits
ausführlich mitgetheilt, die Garderobezimmer des Kaiſers
ſich befanden und das Feſtmahl eingenommen werden ſollte,
hatten die Behörden der Stadt Aufſtellung genommen.
Herr ſtellvertretender Bürgermeiſter, Senator Da um, ge
dachte Se. Majeſtät in einer längeren Anſprache ehrfurchts-
voll zu begrüßen, Se. Majeſtät aber bat ihn durch herz
lichen Händedruck, der Kürze der Zeit halber abzubrechen,
und ſtieg elaſtiſchen Schrittes zu dem Feſtſaale empor.
An dem Feſtmahl nahmen 130 Perſonen Theil, nämlich
Se. Majeſtät der Kaiſer mit Gefolge, das OffizierCorps
des Pionier-Bataillons mit ſeinen Gäſten und die Ver
treter der Behörden. Die Speiſenfolge war folgende:
Suppe (Sherry) Bachforelle (1886er Zeltinger Schloß-
berg) Rehkotelettes (Chatean Ducru) Gänſeleberpaſtete
[Nauhenthaler Risling) Poularde (Vix bara), Stangen-
ſpargel, Eis, Käſe, Nachtiſch. Die Tafelmnuſik würde
ousgeführt durch die verſtärkte Kapelle des Pionier-
Bataillons unter Leitung des Muſikdirigenten Weichhold;
das Programm war folgendes: Deutſcher Kaiſermarſch
v. R. Wagner. Feſtmarſch zum 150 jährigen Jubiläum
des Bataillons von Weichhold. Ouvertüre über den
Hohenfriedberger Marſch von Schmidt. Fantaſie aus R.
Wagners „Lohengrin“ von Hamm. Altpreußiſcher Parade
marſch Nr. 3 und Torgauer Parademarſch.

Den Kaiſertoaſt brachte der greiſe General von
Rauch aus, worauf Se. Majeſtät ſein Glas erhob und
s leerte auf das Wohl des Brandenburgiſchen Pionier-
bataillons indem er zugleich der Hoffnung Ausdruck gab,
daß das wackere, ihm beſonders ans Herz gewachſene
Bataillon auch in Zukunft ſeinen alten Ruhm zu bewahren
wiſſen werde. Die Rückkehr des Kaiſers nach Berlin er-
folgte 4, Uhr. Se. Majeſtät befand ſich in der heiterſten
Stimmung und beehrte viele der erſchienenen Herren mit
kurzen, freundlichen Anſprachen; nachdem er ſeinen Salon-
wagen beſtiegen, zündete er ſich eine Cigarre an. Der
Abend galt verſchiedenen Feſtlichkeiten in militäriſchen und
bürgerlichen Kreiſen; die Truppen waren am Nachmittag
feſtlich geſpeiſt worden, am Abend waren für die einzelnen
Compagnien in verſchiedenen Lokalen abwechſelungsweiſe
Feiern, beſtehend in Aufführung eines Feſtſpieles, An
ſprachen und Tanz, veranſtaltet worden; die Stadt war
glänzend illuminirt. Der heutige Tag aber wird der alten
Stadt Torgau und dem treuen Pionierbataillon ſtets als
hoher Feſttag in unauslöſchlichem Gedächtniß bleiben und
ein Sporn ſein, auch ferner treu und feſt zu ſtehen zum
Vaterland und ſeinem edlen Kaiſer!

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Beſuch des Herrn v. Giers. Von dem

Aufenthalte des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen von
Giers in Berlin wird in politiſchen Kreiſen wenig ge
ſprochen. Man nimmt an, daß ſtreng politiſche Verhand
lungen überhaupt nicht gepflogen worden. Der Empfang
des Herrn von Giers beim Kaiſer war ziemlich kurz. Als
möglich giebt man zu, daß Angeſichts des Handelsver-
tragsabſchluſſes mit Deſterreich und Jtalien und der
e des Getreidezolles durch dieſen Vertrag die

nwendung oder Nichtanwendung dieſer Zollherabſetzung
auf Rußland, oder ruſſiſche Gegenleiſtungen auf handels
politiſchem Gebiete zwiſchen dem ruſſiſchen Staatsmann
und den deutſchen Miniſtern erwogen worden ſind. Be

-JU[UÜ 7-— 77 R T,
„Wenn ich nicht arbeite oder bei Jhuen bin“, fügte

r kaum hörbar hinzu.
„Aus dieſem Grunde werden Sie ja nun auch

ſie warf einen ſchnellen Blick nach dem Theetiſch herüber
Der Diener war geränſchlos verſchwunden.
Arndt's Blicke waren den ihren gefolgt. Nun gab er

jhr raſch den Arm.
„Bitte nach dem Thee.“
Während Frau Martha das würzige Getränk bereitete

und es ihm dann in ſeiner Lieblingsmiſchung in die Taſſe
goß, beobachtete er, ſtillſchweigend in ſeinen Stuhl zuück-
gelehnt, jede ihrer Bewegungen.

Wie wohl ſeinem unſteten, leicht erregbaren Weſen
hre ſanfte abgeklärte Ruhe that. Dieſes trauliche Gemach
war ein Hafen des Fiedens, den ihm in ſeiner Art nichts
in der Welt jemals würde erſetzen können. Und ach, ſie
hatte Recht, ſeine Tage waren gezählt, denn er konnte ſichs
nicht denken, daß er hier, wo er Martha ſo oft allein ge
genübergeſeſſen hatte, mit einer Andern ſitzen ſollte. Dieſe
Undere war faſt noch ein Kind; ſie würde gar nicht be
ren was ihn in jahrelanger Freundſchaft mit dieſer ſel-
enen Frau verbunden.

All die feinen Fäden von Seele zu Seele, die innig-
ſtes Verſtändniß geſponnen und liebe Gewöhnung befeſtigt
P ſie würden dieſem jungen, kaum flügge gewordenen

inge nichts als ein ewig Räthſelhaſtes ſein und bleiben,
in dem ſie vergeblich deuteln und klügeln, in das ſie, ach
vielleicht mit täppiſchen Händen, hineingreifen und das feine
Bewebe unheilbar zerſtören würde.

Für Helma von Saldern war Martha Wendland, die
jeit zwölf Jahren verwittwet, eine alte Frau, die nichr
mehr mitzählte, die etwa nur noch gut dazu war, in prak-
liſchen Dingen Rath zu ertheilen beſonders wenn man
jo unpraktiſch erzogen war, als Fräulein Helma. Wasaber ſollte man ſt mit der alten Frau anfangen?

Arndt lächelte ein trübes Lächeln. Was war denn er,
wenn die um zwei Jahre jüngere Martha eine alte Frauwar? Aber reich eine d von fünfunddreißig und
ein Mann von ſiebenunddreißig, das iſt ein Untteſchied,

der für die Frau ein achtjähriges Plus ergiebt. „Und
weshalb Weil eine alberne Geſellſchaftsuſance dies Para
doxon ein für alle Male als Regel hingeſtellt hat vor
der es keine Ausnahme giebt „Eſelei

(Schluß folgt.

dem Frühſtück im Kanzlerpalais mit eingeladen.
Der Reichskanzler hat, der „Nationalzeitung“ zu

folge Einladungen zu einem parlamentariſchen Diner für
den 3. Dezember ergehen laſſen.

Dem Dejenuer beim Reichskanzler zu Ehren des Mi
niſters v. Giers wohnten außer Herrn v. Giers bei: Der Sohn
des Herrn v. Giers, der ruſſiſche Botſchafter und das Perſonal
der Botſchaft, von deutſcher Seite der Hausminiſter v. Wedell,
Staatsſekretär Frhr. von Marſchall, der Unterſtaatsſekretär
Frhr. von Rotenhan, die vortragenden Räthe Raſchdau, Graf
Pourtales, Fürſt Auten Radziwil, der große Beſihungen im
Gouvernement Minsk hat. Die Tafel war im kleineren Sagle
des. Palais errichtet. Der Reichskanzler zeigte ſich gegen ſeine
Gäſte als der liebenswürdigſte Wirth; die Konverſation war
ſehr animirt, namentlich rühmte Herr v. Giers, der vorzüglich
deutſch ſpricht, die glücklichen Reſultate, die er mit ſeiner Kurin Wiesbaden erreicht hat. Sehr ſympalhiſch berührte in ſeiner
Perſon das Maßvolle und Milde in Sprache und Haltung.
Die meiſten der Herren an der Tafelrunde waren ihm ſchon
von früheren Angelegenbeiten her bekannt, ſo konnte es nicht
nen daß das Mahl den Charakter des Freundlichen, Unpoli-
iſchen trug.

Geſtern Vormittag 11 Uhr ſtattete der Reichskanzler,
Herr. v. Capritzi, dem Miniſter von Giers im Hotel Continen
tal einen Beſuch ab und verweilte dort längere Zeit. Um 1 Uhr
empfing Herr von Giers den Staatsſekretär des Auswärtigen,
Herrn von Marſchall.

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern v. Giers hat geſtern
Jeich nach 11 Uhr ſeine Rückreiſe nach St. Petersburg

ortgeſetzt.
Jm Reichsanzeiger“ hat nunmehr die Veröffentlichung

über das Ernteergebniß in Preußen. ergänzt durch Mitthei
lungen, die auf Veranlaſſung des Herrn Reichskanzlers über den
Ernteausfall in ganz Deutſchland angeſtellt wurden, ſtattgefunden.
Sie beruben auf Schätzungen ſachverſtändiger Körperſchaften und
Behörden und zum Vergleich iſt neben die Zablen für das Jahr
1891 das Ergebniß der Erträge an Roggen und Weizen im
Vorjahr nach vorlänfiger und endgültiger Ermittlung geſtellt.
Ein Vergleich iſt indeſſen nicht zuläſſig, weil eine Nebeneinander
ſtellung der beiden anf bloßer Schätzung beruhenden Ergebniſſe
werthlos ſein würde. Auch ein Vergleich der diesjährigen Schäbz
ung mit den vorjährigen endgültigen Ermittlungen iſt aus dem
Grunde nicht ſtatthaft, weil erfahrungsmähig das endgül-
tige Ergebniß, das im Februar nächſten Jahres feſtgeſtellt wird,
hinter der Schätzung zurückbleibt. Es zeigt ſich unr, daß der
Ernteausſall ſich in dem übrigen Deutſchland weit ungünſtiger
geſtaltet bat als in Preußen. (Siehe geſtrige Nummer

Die Ausſchußberathungen im Bundesrath über
das Trunkſuchtsgeſetz geſtalten ſich ſehr umfangreich und
laſſen einen Abſchluß noch nicht abſehen. Jm Reichstage
glaubt man nicht recht daran, daß das Geſetz in dieſem
Arbeitsabſchnitt des Reichstages zu Stande kommen wird.

Unverbürgte ruſſiſche Meldungen kündigen ein Aus
fuhrverbot für Hülſenfrüchte und einen Ausfuhrzoll von
20 Rubel Gold für das Pud für Oelſaaten an.

Die erſte Leſung des Etats im Reichstag ſoll
morgen (Freitag) beginnen. Die zweite Berathung der
Krankenkaſſennovelle wird zu dieſem Zweck vorausſichtlich
unterbrochen werden müſſen.

Jn einem Veſcheide, welchen der Kultusminiſter Graf
von Zedlitz einer Lehrerin hat zukommen laſſen, hat derſelbe
ſeinem Bedauern darüber Ausdruck gegeben, daß der Zulaſſung
von Lehrerinnen zum Unterrichte in den oberenKlaſſen der höberen Mädchenſchulen, namentlich in
den großen Städten, noch vielfache Vorurtbeile entgegenſtehen.
Der Miniſter bat aber ſeine Ueberzeugung dahin ausgeſprochen,
daß dieſe Vorurtheile nur durch die Tüchtigkeit der Leiſtungen
der Lehrerinnen ſelbſt überwunden werden können. Wenn die
ſtädtiſchen Schulbehörden wahrnähmen, mit welchem Eifer die
Lehrerinnen die ihnen von der Unterrichtsverwaltung dargebotene
Gelegenheit zu ihrer Weiterbildung benutzen, wie ſie insbeſondere
bemüht ſind, ihrer Bildung tiefe, wiſſenſchaftliche Grundlagen zu
geben. ohne dabei ihre erzieblichen Aufgaben außer Acht zu laſſen,
ſo würden ſie auch auf den Verſuch nicht verzichten, ihre Kräfte
auch in den oberen Klaſſen der Mädchenſchulen zu erproben.

Die Techniſche Kommiſſion für die Seeſchifffahrt
tritt am 26. November zu einer Sitzung im Reichsamt des
Jnunern zuſammen.

Dem Vernehmen nach beſtätigt es ſich, daß die
Reichsregierung der Frage der reichsgeſetzlichen Regelun
des Checkweſens, welche übrigens bereits im Jahre 188
angeregt war, nunmehr näher zu treten gedenkt. Es ſollen
zu dieſem Zwecke demnächſt Kommiſſare des Reichsamts
des Jnnern, des Reichsjuſtizamtes, des preußiſchen Jnſtiz-
miniſteriums, des preußiſchen Handelsminiſterinms und
der Reichsbank zur Berathung der Angelegenheit zuſammen-
treten.

Nach dem vom „Staatsanzeiger“ feſtgeſtellten vor
läufigen Ergebniß der Reichstagswahl im 11. Wahl
kreiſe (Hall) haben von 23 199 Wahlberechtigten 9074 abge
ſtimmt. 7624 Stimmen fielen auf den demokratiſchen Cau
didaten Landwirth Hartmann, 1128 auf den Sozialdemo-
kraten Agſter, 288 auf den Zählcandidaten der Centrums-
partei Dr. Kiene. 69 Stimmen zerſplitterten ſich, 62
Stimmzettel waren ungültig. Die Deutſche Partei enthielt
ſich der Wahl.

Die Ausdehnung der Krankenkaſſenverſicherung auf
die Dienſtboten. Jn der XII. Kommiſſion wurde von konſer
vativer Seite der Antrag geſtellt, die Krankenverſicherung auch
auf die Dienſtboten und das geſammte land und forſtwirth-
ſchaftliche Geſinde auszudehnen. Leider ohne jeden Erſolg:
denn nachdem ſeitens der verbündeten Regierungen hervor
gehoben war, daß in verſchiedenen deutſchen Staaten die
Kraukeuverſicherung der Dienſtboten unter Berückſichtigung der
für dieſe in Betracht kommenden beſonderen Verhältniſſe durch
Svezialgeſetze geregelt, daß alſo die Dienſtbotenverſicherung der
Landesgeſetzgebung zu überlaſſen ſei, mußte der Antrag als aus
ſichtslos zurückgezogen werden und iſt auch begreiflicherweiſe
im Plenum nicht mehr geſtellt worden. Bei Berathung der
einſchlägigen (Paragraphen (2) der m ur Diskuſſion
ſtehenden Kraukenverſicherungsnovelle brachte jedoch dankens-
wertherweiſe der konſervative Abgeordnete Graf von Holſtein
im Reichstagsplenum das Bedauern ſeiner Parteigenoſſen über
die Nichtberückſichtigung der Dienſtboten zum Aus
druck und richtete den Appell an die Einzelſtaaten,
die Regelung der Dienſtboten-Krankenverſicherung raſch und
endgiltig in die Hand zu nehmen. Der konſervative Redner

machte, worauf wir an dieſer Stelle nochmals zurückkommen zu
müſſen glauben bei dieſer Gelegenheit auf die Mißſtände auf-
merkſam, die ſich zur Zeit namentlich in Bezug auf die weib
lichen Arbeiter auf dem Lande bemerkbar machen, denen die
Wohlthaten der Verſicherungsgeſetzgebung vorentbalten ſeien

er wies eindringlich auf die Schäden hin, die für die Dienſt-
boten aus diſeſer Nichtberückſichtigung nothwendig entſtehen und
welche Unzufriedenheit und Verletzung des Rechtsgefühls mit
ſich führen. Die Dienſtbotenverſicherung zu einer freiwilligen
zu geſtalten, räth Herr Graf von Holſtein ab; die Dienſtboten
ſind, ſo bemerkte er mit Recht, überwiegend in jugendlichem
Alter und haben einen felſenfeſten Glauben an ihre Geſundheit;
von Tauſend wird ſich nicht Einer freiwillig verſichern. Jn
völlig anderen Bahnen als der konſervative Reduer bewegte
ſich natürlich der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Molkenbuhr,
welcher den urſprünglich konſervativen Antrag trotz ſeiner Aus
ſichtsloſigkeit anfs neue einbrachte und mit demagogſſchen Fr
worten auf dem Plane erſchien. Wäbrend Herr Graf von Hol-
ſtein die Einzelregierungen ernſthaft um Regelung der Ange-
legenheit erſuchte, glänzte „Genoſſe“ Molkenbuhr durch beleidigende

päiſchen Lande auch

Nedensarken: man ſab eben wieder, wer die Jntereſſen des Be
drängten in der That wahrnimmt und fördert und wer ſie un
zu anderen weitliegenden Zwecken demagogiſch ausnntt

Der erſten Anweiſung zur Ausführung der Landgemeinde.
ordnung in den ſieben öſtlichen Provinzen, welche die Bildung
der Gemeindevertretnung und Gemeindeverſammlung betrifft, ſo
zunächſt eine ſolche ſolgen, welche die Bildung der Gemeinden
und Gutsbezirke (88 2 ff. der Landgemeindeordunng) und der
ſogenannten Zweckverbände (Titel IV a. a. O.) zum Gegenſtane
haben dürfte. Es handelt ſich dabei vornehmlich um die Be
ſeitigung von Zwerggemeinden und -Gntsbezirken oder kom-
munalen Mißbildungen anderer Art durch Vereinigung mit
einer Nachbargemeinde oder durch Auflöſung und anderweitige
Eingemeindung der Trennſtücke. Jngleichen wird die Um-
wandelung ſolcher Landgemeinden, welche nach Größe und Be
ſchaffenheit einen mehr ſtädtiſchen Charakter haben und für
welche demzufolge die ſtädtiſche Orgauiſation ſich in ungleich
höherem Grade eiguet, als die der Landgemeinde, in Stadt
gemeinden und umgekehrt die Verwandlung kleiner Ackerſtädtchen
in Landgemeinden geregelt. Bei der Bildung von Zweckver-
bänden handelt es ſich, ſolange das Volksſchulgeſetz nicht er
laſſen iſt, weſentlich um die Vereinigung von Landgemeinden
und Gutsbezirken, welche ſich in nachbarlicher Lage befinden, zu
Armen und Wegeverbänden. Vornehmlich wird auf die Er
richtung von Zweckverbänden der erſteren Art, wie ſie in
Schleſien und Neuvorpommern bereits in größerer Zabl be
ſtehen und ſich ſehr bewähren, hinzuwirken ſein, während die
Bildung von Wegeverbänden Hand in Hand mit der in der
letzten Seſſion begonnenen Reform des Wegerechtes (Wege
ordnungen) fortzugehen haben wird. Auf dem bier ſkizzirten
Gebiete eröffnet ſich den Verwaltungsbehörden ein reiches Ge
biet wichtiger und ſchöpferiſcher Thätigkeit von dem Maße, in
welchem ſie ſich dieſer ihrer Aufgabe als gewachſen erweiſen,
wird zu einem guten Theile der größere oder geringere Erfolg
der Landgemeindeordnung ſelbſt abhängen.

Ans der General-Syuode.
Aus einer Reihe wichtiger Beſchlüſſe, welche in den

letzten Tagen gefaßt worden ſind will ich blos das eine
heute hervorheben, daß beſtimmte Anträge geſtern ange
nommen wurden, welche den Zweck haben, die General
Superintendenten von ihrer Ueberlaſt an Con-
ſiſtorial-Geſchäften zu befreien, um ihnen die Gelegen
heit zu geben häufiger mit den Ephoren und Einzelge
meinden in perſönliche Verbindung zu treten. Es ſollen
mehr Sprengel für General- Superintendenten eingerichtet,
auch mehr Conſiſtorial-Räthe angeſtellt werden. Die Ge
neral Superintendenten ſollen die Superintendenten ihres
Sprengels zu regelmäßigen Ephorenconferenzen verſammeln
und ihre perſönliche Jnitiative im Einfluß auf ihre Unter
ſtellten ſoll verſtärkt und gefördert werden. Demnächſt
ſtehen auch Beſchlüſſe in Ausſicht, welche die Super
intendenten in Bureau- Arbeiten erleichtern, damit
ſie mehr in perſönlichen Connex mit den Geiſtlichen und
Gemeinden treten können. Dieſe Neuerungen werden gewiß
allgemein mit großer Befriedigung aufgenommen werden;
auch dürften Einrichtungen auf dieſem Gebiete nicht all zu
lange auf ſich warten laſſen weil verlautet, daß Se.
Majeſtät der König auch dieſer Frage ein beſonderes Jn
tereſſe entgegenbringen ſoll.

Es verfolgt überhaupt der Kaiſer die Verhandlungen
der General-Syuode mit dem größten Jntereſſe und läßt
ſich faſt täglich Vortrag über die gefaßten Beſchlüſſe halten.
Dies Jntereſſe des Schirmherrn unſerer Landeskirche trat
auch bei den Unterhaltungen gelegentlich der Mittags
tafel vom 23. Nov. im Neuen Palais lebhaft her
vor. Es waren zu dieſer Mittagstafel außer dem Reichs
kanzler, Miniſter v. Bötticher und einigen Anderen nur
Mitglieder der General-Synode geladen und zwar da
Präſidium, die ſämmtlichen General-Superintendenten, die
Vorſitzenden der Commiſſionen und die meiſten durch aller
höchſtes Vertrauen Berufenen. Schon vor der Tafel nahm
der Kaiſer die Vorſtellung der General- Superintendenten
durch den Präſidenten D. Barkhauſen entgegen und unterhielt
ſich mit einem jeden Oberhirten auf das huldvollſte. Die
General- Superintendenten waren nicht im Talar, aber ge
ſchmückt mit den von Sr. Majeſtät ihnen verliehenen
Kreuzen um den Hals erſchienen. Ganz beſonders ſoll der
Kaiſer wie die Kaiſerin ihrer hohen Freude darüber Aus
druck gegeben haben, daß die Verhandlungen der General-
Synode und ihre Arbeiten ſo gründlich geſchehen und da
bei zu ſo übereinſtimmenden, dem Sinne nach erwünſchten
Beſchlüſſen führten. Während der Tafel, welche in der
Jaspis Gallerie ſervirt wurde, konzertirkte das Trom-
peterkorps des Leib Garde HuſarenRegiments. Wäh-
rend Jhre Majeſtät zwiſchen dem Reichskanzler und
Miniſter von Bötticher Platz genommen, hatte der Kaiſer
den Präſidenten der Synode Fürſt Stolberg-Wernigerodeund den Präſidenten des evang. DberrKlrchen aths

D. Barkhauſen an ſeine Seite berufen. Wir bemerkten
als Mitglieder der General-Synode, welche in Beziehung
zur Provinz Sachſen ſtehen: Die General- Superintendenten
D. Schultze, Textor, Taube, v. Wedell-Piesdorf, Graf
WartenslebenGenthin, Graf W Geh.Rath
Schrader, die Superintendenten Pfeiffer und Förſter.
Nach der Tafel ſoll Seine Majeſtät den Geheimen
Kommerzienrath Schlutow und den erſten Generalſuperin-
tendenten D. Schultze der Provinz Sachſen noch in ein
längeres Geſpräch gezogen haben. Ebenſo wie die
Gäſte von der Wildparkſtation in Hof- Equipagen abgeholt
worden waren, ſind ſie nach Schluß des Feſtes wieder

worden. Die Auszeichnung, welche den
ertretern der evangeliſchen Landes Kirche durch dieſe

Einladung bei den Kaiſerlichen Majeſtäten zu Theil
worden iſt, wird von allen, die unſeren kirchlichen
ſtrebungen wohlwollen, gewiß mit beſonderer Genugthuung
aufgenommen werden.

Etwas von unſerm Poſt und Telegraphen
weſen

Die großartige Entwickelung, die unſer Reichs, Poſt und
Teleagrophenweſen unter Leitung des Stoatsſekretärs v. Stephan
erfahren, iſt ſo allgemein anerkannt, daß es ſchier zum Gemein
plotz geworden iſt, von der Vortrefflichkeit dieſes Verkehrs-
inſtituts zu ſprechen. Auch der ſoeben erſchienene Bericht über
die Ergebniſſe der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung
während der Etatsjohre 18838--90 erneuert wieder den Beweis
für die mit der Zunabme des Verkehrs gleichen Schritt balten-
den Vervollkommnungen und Fortſchritte in allen Zweigen dieſes
Verwaltungsgebietes. Beſonders großartig iſt dies bei dem
Fernſprechweſen in die Erſcheinung getreten. Die Entwickelung
der StadtFernſprecheinrichtungen hat in keinem anderen euro

nur eine annähernd gleiche Höhe erreicht.
Am 31. März 1891 waren 52 405 Sprechſtellen gegen 25 829
zu Ende dere Berichtszeit vorhanden. In der Reichs
hauptſtadt allein befanden ſich Ende März 1891 deren 15060;
keine andere Stadt der Welt hat eine ſolche Anzahl aufzuweiſen
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t tung des Netzes der Poſſ und und Telegrapbenaue i r Vermehrung und Verbeſſerung der Verbind-
Aen unter denſelben iſt auch im verfloſſenen Zeitraume in

ma pem Verkebrsbedürfniſſe enſſprechenden Umſange forige-
ten. Veſondere Verkehrserleichterungen haben außerdem
ſt eſunden durch die Ermäßigung des Portos für DruckſachenGewichte von 50 bis 100 Gramm, ſowie durch die Herab-
lung der Gebübren für Telegramme und Nachſendungen.
r durch Erweiterung der Verfſendungsbedingungen
d Vereinfachung der Formen. Die Thätigkeit der Ver

tung und ihrer Beamten für allgemeine Reichszwecke auf
Ken Gebieten welche dem eigentlichen Verkehrsweſen fern
Leen, iſt in ſebr, erheblichem Maße geſtiegen. Es kommen hier-
eg namentlich die neueren ſozialpolitiſchen Geſetze in Betracht.
r den Voſtauſtalten obliegenden Auszahlung von Unfallrenten
d ſonſtigen Entſchädigungen für Rechnung der Verufsgenoſſen

Weſten und Ausführungsbehörden iſt neuerdings infolge des
1. Januar 1891 in Kraft getretenen Reichsgeſeßes, betreffend

z IJnvaliditäts und Altersverſicherung, die Verpflichtung zum
erlriebe der zur Entrichtung der Jnvaliditäts- und Altersver-
cherungsbeiträge beſtimmten Marken hinzugetreten. Angeſichts
jeſes Arbeitszuwachſes iſt darauf Bedacht genommen worden
je von den Poſtanſtalten zu verkaufenden Werthzeichen durch

pen Wegfall einiger als entbehrlich zu erachtenden Gattungen zu
ermindern. Für die Bearbeitung der Angelegenheiten welche
ch auf die Auszahlung und Wiedereinziehung der Unfallent
chädigungen beziehen ſind zur Erleichterung des Geſchäftsbe
jebes am 1. Janugr 1890 bei den Kaiſerlichen Ober Poſt

direktionen beſondere RentenRechnungsſtellen eingerichtet wor
den, welche ſeit dem J. Januar 1891 auch die bezüglichen Ge-
chäſte hinſichtlich der Alters- und Jnvalidenrenten übernommen
aben. Das ReichsPoſtgebiet hat in dem rückliegendzn Zeit

xaum durch die in deutſchen Seit a enteggrgene Jnſel Helgo
land einen Zuwachs erhalten. Die friedliche Wiedererwerbung der
eit 1814 zu England gehörigen Juſel ward mit Freude und

Genugthuung von allen Deutſchen begrüßt. Jn den dortigen
Poſt und Telegrapheneinrichtungen haben ſofort erhebliche
Verbeſſerungen eingeführt werden können.

(Fortſetzung folgt.)

Reichstags Verhandlungen
(126. Sitzung vom 25. Novbr.)

Die Berathung der Kraukenkaſſennovelle
ird fortgeſetzt bei s 21 de der Ere der Setnnsenfelrenever rtskranken-kaſſen,

Die Regierungsvorlage will eine Erweiterung der
bisherigen Beſtimmungen dahin, daß die Gewährung des
Krankengeldes vom Tage der Erwerbsunfähigkeit ab oder an
Sonn und Feſttagen zuläſſig iſt, ſofern und Ar
Jeiter dem beiſtimmen; die Kommiſſion ſchlägt dieſe Erweiterung

ur für den Fall vor daß der geſetzlich vorgeſchriebene Reſerve
onds erreicht iſt. Dagegen ſpricht die Kommiſſionsfaſſung

ebenſo wie bei der Gemeindekrankenverſicherung, ſo auch für
die Ortskrankenkaſſen die Zuläſſigkeit der Einbeziehung der
Familienangehörigen gegen entſprechende Beitragszahlung aus.

Abg. Möller (nl.) beantragt die Wiederherſtellung der
erirgories betreffs des erſten Punktes, während ein

ntrag Hitze die Erweiterungen der Leiſtungen für beide Fälle,
ſowohl die von der Regierung wie die von der Kommiſſion
vorgeſchlagenen geſtatten will.

Abg. v. Strom beck (Ctr.) beantragt, daß die Gewährung
e ärztlicher Behandlung nicht für alle Familiengangehörigen,
ondern nur für die Ehefrau und die Kinder zuläſſig ſein ſoll.

Ab. Dr. Hoeffel (Elſ.) ſtellt den re daß Kranken-
geld ſchon vom erſten Tage der Erwerbsunfähigkeit ab nur
egeben werden dürfe bei äußeren Verletzungen oder ſofern die
rankheit länger als 4 Wochen dauern und der geſetzliche

Reſervefonds erreicht ſei.
s 24. Genehmigung des Kaſſeuſtatuts durch die höbere

Verwaltungsbehörde wir mit einem Antrag v. Strombeck,
daß, wenn in eine neue Kaſſe Mitglieder bereits beſtehender
Ortskrankenkaſſen oder einer Gemeindekrankenverſicherung über
treten müſſen, der Vorſtand der betheiligten Kaſſen bezw. die
Verwaltung der Gemeindekrankenverſicherung vorher zu hören
iſt, angenommen.

g 262 ſieht für Kaſſenmitglieder, welche gleichzeitig ander-
weitig gegen Krankheit verſichert ſind, eine Kürzung des
Krankengeldes bis zu dem Geſammthöchſtbetrage des
durchſchnittlichen Tagelohnes vor. g

Ein Antrag Aue will dieſe Kürzung ſtreichen, ebenſo
die Beſtimmung, wonach ſtatutariſch der Verluſt des Anſpruchs
auf Krankengeld feſtgeſet werden kann, falls Mitglieder ſich
durch Trunkfälligkeit oder geſchlechtliche Ausſchweifungen die
Krankheit zugezogen haben. Ferner will der Antrag die Zu-
läſſigen des Kaſſenzwanges aus dem Geſetze weleeigep.

bg. v. Strombeck bringt auch hier die bei den ent
ſprechenden Paragraphen bezüglich der Gemeindekrankenver-
ſicherung geſtellten redaktionellen Anträge wieder ein.

Abg. Pr. Hirſch ſieht in der Beſtimmung über den Zwang
der Anmeldung einer Zugehörigkeit zu anderen als die Orts-
krankenkaſie eine Schädigung der freien Hilfskaſſen, Eine ſolche
Beſtimmung iſt im Stande, die Kaſſen in ihrer Entwickeling
nicht blos zu bemmen, ſondern auch, rückwärts zu drängen.
Redner wiederholt ferner auch bei dieſem Paragraphen die
bereits früher geltend gemachten Bedenken gegen den Kaſſen
Pgneng, welcher Arbeiter und Aerzte in gleicher Weiſe

chädige.
Abg. i erkennt die Berechtigung der Forderung an,wonach die Karcenzzeit fortzufollen habe. Die Löſung welche

der Antrag, Hoeffel verſuche, ſei aber nicht eipfehlenswerth. Er
erſchwere einerſeits den Empfang des Krankengeldes auch wäh-
xend der Karenzzeit, während er andererſeits den unehrlichen
Arbeitern, die die Krankheit mit Abſicht verzögern, den Empfang
erleichtern. Eine wirkliche Erleichterung ohne Schädigung der
Raſſe könne am beſten bei Annahme ſeines, des Reduers, An
trag, eintreten.

Abg. Moeller nl.) tritt grundſätzlich für die Aufrecht-
rhaltung der Karenzzeit ein. Sonſt ſei bald eine beſtige, zum
heil auf politiſche n zurückzuführende Agitationgegen die Karenzzeit zu befürchten. Dieſe politiſche Agitation

müſſe verhindert werden. Viel wichtiger als der Fortfall der
idegeeit ſei eine Erhöhung des Mindeſtmaßes des Kranken-

eldes.
Staatsſekretär v. Boetticher tritt den Ausführungen

des Vorreduers in dem Punkte entgegen, daß bei Annahme des
Rommiſſionsbeſchluſſes politiſche Agitationen in höherem Grade
z befürchten ſeien, als wenn Alles beim Alten bliebe. Dieſe

gitation würde immer geführt werden können. Seien Arbeit-
c und Arbeiter einiz, ſo könne man ihnen nicht verwehren,
ie tungen zu erweitern. Man habe nicht zu befürchten,

daß der Reſervefonds ſo bald erreicht werden würde. Er
n daher, die Regierungsvorlage oder den Antrag Hitze anzu
ehmen.

Abg. v. d. Schulenburg (dk.) tritt für die Wiederher-
ſellung der Regierungsvorlage ein.

Abg. Dr. Hirſch (f.) empfiehlt die Aufrechterhaltung der
Kommiſſionsfaſſung. gGeh. Rath v. Woedtke befürwortet die Regierungs
vorlage, da es nicht darauf ankommen könne, ob der Reſerve
fonds erreicht ſei, ſondern ob die Betheiligten, nach Prüfung der
geſammten ſinangieflen Lage für eine Erhöhung ſtimmen.

Abg. Hoeffel e ſeinen Antrag zurück.
Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird 8 21 mit dem

Antrag Hitze angenommen.
Auf Antrag des Abg. v. Dziembowski wird die Be

rathung desjenigen Theiles des 8 26a, der über den Kaſſen
retzwang handelt, ausgeſetzt und bis zur Berathung des 8 5654

ertagt.
Abg. Grillenberger(Soz tritt für die ſozialdemokratiſchen

Ankräge ein. Die h des Krankengeldes bei dem Vor
handenſein eines außerhalb der Zugehörigkeit zur Ortskranken
kaſſe beſtehenden Verſicherungsverl es ſei ein ungerecht-
fertigtes Mißtrauensvotum gegen die Arbeiter. Der Erkrankte
müſſen gerade mehr Einnahmen haben, als der Geſunde.

Abg. Dr. Buhl (nul.) vertheidigt die Kommiſſionsbeſchlüſſe.
Nicht die Koſten der freien ärztlichen Behandlung plus Kranken
geld ſolle die Summe von höchſtens dem Betrage des orts-
üblichen Tagelohns erreichen, ſondern das Krankengeld an und
für ſich, welches aus den verſchiedenen Kaſſen bezogen wird.
Auch auf die Simulation müſſe man Rückſicht nehmen, denn
wenn ſie auch eine Ausnahme ſei, ſo komme e doch vor und
widiae die Arbeiter ſelbſt, die den größten Theil der Beiträge
eiſteten.
Abg. Dr. Gutfleiſch (f.) hofft, daß bis zur dritten Leſung

eine Faſſung des Paragraphen gefunden werden würde, die
jede Unklarheit vermeide.

Abg. Hitze führt aus, daß die Kürzung des Krankenkaſſen
geldes ja durch Kaſſenſtatnt ausgeſchloſſen werden könne.

Abg. v. d. Schulenburg(dk.) tritt bezüglich des Meldungs-
zwanges der ar im bei.Abg. Möller (nl.) hält dem ſozialdemokratiſchen Redner
entgegen, daß die Vorſtände der meiſten Kaſſen ſich für die
Kürzung bei Ueberverſicherung ausgeſprochen haben.

Abg. Grillenberger verlangt die Streichung der Kürzung,
damit den Zwangskaſſen überhaupt die Möglichkeit genommen
werde, dieſe Kürzung vorzunehmen.

S 283a wird darauf unter Ablehnung ſämmtlicher Anträge
in der Kommiſſionsfaſſung angenommen, ebenſo 88 27, 28,
Art. 9 und 10.

Zu 8 34a (Ehrenamtliche Eigenſchaft des Vorſtandsamts)
wird ein Antrag v. Strombeck angenommen, wonach das
Vorſtandsamt nur für die nächſte Wahlperiode abgelehnt wer-
den kann, „nach mindeſtens zweijähriger Amtsfübrung“.

Die 89 35--51 werden debattelos ohne weſentliche Ab
änderung nach der Kommiſſionsfaſſung angenommen.

Zu 8 52 (Vertheilung der Beiträge auf Arbeitgeber und
Arbeiter) liegt ein Antrag, Auner vor, die Beſtimmung zu
ſtreichen, nach welcher Arbeilgeber, in deren Betixieb weder
Dampfkeſſel noch durch elementare Kraft bewegte Triebwerke
zur Verwendung kommen, von der Beitragspflicht befreit
bleiben können.

Nach kurzer Begründung des Antrages ſeitensdes Abg. Molkenbuhr wird 852 unter Ablehnung
des Antrages Auerin der Kommiſſionsfaſſung
angenommen.

(Nächſte Sitzung: Donnerſtag.)

Aus Nah und Fern-
Die Lutherbuchfälſchungs-Affaire, welche zu

Beginn d. Js. in den weiteſten Kreiſen mächtigen Staub
aufwirbelte, iſt jetzt endgiltig erledigt. Bekanntlich waren
durch Urtheil der Strafkammer zu Münſter der Anſtifter
des Schwindels, Gaſtwirth Korte aus Bevergern, und der
W des „Alterthümchens“ Graveur Heck in Mün-
ter mit 9 Monaten Gefängniß belegt. Aus Leipzig

kommt jetzt die Nachricht, daß die von den beiden Ver
urtheilten beantragte Reviſion vom Reichsgericht ver
worfen iſt.

Ueber das Erdbeben, welches Japan am 28.
Oktober heimſuchte, beſtätigen Meldungen aus San Francisco
von Dienstag im Weſentlichen die bereits bekannten Einzel-
heiten. Danach ſeien die Erſchütterungen in 31 Provinzen ver-
ſpürt worden. Eine an der Tokaido-Eiſenbahn belegene Stadt
mit 15000 Einwohnern ſei faſt voltkſtändig zerſtört. 3500 von
4400 Hänſern ſeien eingeſtürzt oder verbrannt; 747 Perſonen
umgekommen. Jn Kano ſeien 609 Häuſer zerſtört 100 Per-
ſonen getödtet; in Ogaki 35 Häuſer zerſtört, 2000 verbrannt,
700 Perſonen getödtet, 1300 verletzt. Jn den Bezirken Achy und
Gifu ſeien 42 000 Häuſer zerſtört, 4000 Perſonen getödtet und
4000 verletzt worden. 200000 Perſonen ſeien obdachlos. Das
Erdbeben habe am 28. Oktober begonnen und bis zum 5. No-
vember angedauert. Die Zahl der Erdſtöße habe 6600 be-
tragen. Seit 1855 ſei keine derartige Kataſtrophe vorgekommen.

Während eines orkanartigen Sturmes iſt ein
ofſenbar der franzöſiſchen Heeresverwaltung geböriger Luſt-
ballon ohne Korb mit einigen die Namen von franzöſiſchen
Kriegsbeamten tragenden an eine Kordel gebundenen Viſiten-
karten nach Avroscia in der italieniſchen Provinz Porto Mau-
rizio, verſchlagen worden. Nach etwaigen Verunglückten wird
geſucht. Man de e daß vom Ballon aus die italieniſchen
Grenzbefeſtigungen aufgenommen werden ſollten.

Theaterbrand., Zwei Stunden nach Schluß der Vor
ſtellung, gegen 12 Uhr Nachts, brach, wie wir ſchon im geſtrigen
Depeſchentheil meldeten, am Mittwoch im großberzoglichen
Thegter zu Oldenburg Feuer aus. Das Gebände iſt bis auf
die Umfaſſungsmauern niedergebrannt. Ein Verluſt an Men
ſchenleben iſt nicht zu beklagen.

Das niedergebrannte Theater war in den Jahren 1879 bis
1881 neu erbaut und konnte tauſend Perſonen ſaſſen. Jn dem-
ſelben wurde hauptſächlich das Schauſpiel gepflegt, das in den
achtziger Jahren unter Leitung von Dr. Otto Devrient ſtand,
der im Jahre 1839, wie bekannt, an das königliche Schbauſpiel-
haus nach Berlin zu einjähriger Thätigkeit berufen wurde.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Driginoltzachu ehe iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

eſtattet.s

Aſchersleben, 25. Nov. (Die Kunde von einem
Mord und Selbſtmord) durcheilte geſtern Abend gegen
8 Uhr unſere Stadt: Jn der Blechwaarenfabrik von Pfann-
ſchmidt u. Wenz hat der Lackirermeiſter Bachmann zunächſt
den Prokuriſten des Geſchäftes, Neſtel, und dann ſich ſelbſt
erſchoſſen. Wie man hört, war dem Bachmann ſeine Stel
lung zu Neujahr gekündigt, nud darin dürfte wohl der Grund
zu der grauſigen That, zu ſuchen ſein. An Einzelheiten iſt bis
jetzt Folgendes über dieſelbe bekannt geworden: Bachmann, hat
den Prokuriſten Neſtel entweder nach dem Keller, in welchem
ohne Zeugen die That, zur Ausführung gekommen iſt, gelockt
oder iſt dort mit ihm zuſammengetroffen und hat mehrere Schüſſe
aus einem neuen, großen Armeerevolver auf N. abgegeben, die
dieſem durch Kopf und Hals gegangen ſind. Wände und Fenſter
ſind mit Blut beſpritzt. Eine ſtarke Beſchädigung des Genicks
des Getödteten läßt vermuthen, daß er die Treppe berunter ge
fallen iſt; ob dies vor oder während der That geſchehen iit,
bleibt dahingeſtellt. Als dann, durch die Schüſſe aufmerkſam
gemacht, ein ebenfalls im Geſchäft thätiger Herr hinzugeeilt iſt,
bat Bachmann einen zweiten, dem erſten ganz gleichen Revolver
gegen ſich gerichtet und ſich gleich tödtlich getroffen. Beide Re-
volver hat er in den Tagen zuvor gekauſt und angegeben, zwei
namhaft gemachte, Herren hätten ihm Auftrag dazu gegeben
dieſe wollten ſich im Schießen üben. Der gelödtete Neſtel iſt
verheirathet und hinterläßt Frau und ein Kind, Bachmann eine
Frau und 8 Kinder.

Wittenberg, 25. Nov. (Zum Beſuch des Haiſers)
hatte ſich Wittenberg geſchmückt, ſo gut es ſich in der Eile thun
ließ. Gegen 9 Uhr begann das Feſtleben in den Straßen, die
Bataillone des 20. Regiments marſchirten nach dem Exerzier
glet um ſich dort in Parade aufzuſtellen. Die Rekruten des

egiments bildeten mit Zwiſchenräumen von 10 Schritten
Spalier von der Schloßkirche bis zum Auguſtenm, hier war die
Artilleriemuſik aufgeſtellt und wurde von hier aus bis zum
Bahnbof, das Spalier von der Artillerie Abtheilung gebildet
und durch die Hauptſtraßen bewegte ſich ein a Publikum
nach der Schloßkirche zu. VPnunkt 10 Uhr 25 Minuten traf
der Kaiſerliche Hofzug auf dem Bahnhof, wo ſich der Landrath
Freiherr von Bodenhauſen und der Erſte Bürgermeiſter
Herr Dr. Schild eingefunden hatten, ein. Se. Majeſtät beſtieg

ſofort nach ſener Ankunft den bereit ſtehenden geſchloſſenen Hof

wagen und fuhr zur Schloßkirche, wo er vom Herrn Geh. Bau
rath Adler und anderen hohen Beamten empfangen wurde.
Nachdem der Kaiſer die Kirche in dreiviertel Stunden innen und
außen ſehr eingebend beſichtigt und dem vor der Kirche harren-
den nach Tauſenden zählenden Publikum für deſſen Hochruſe
huldvoll gedaukt, beſtieg er ſeinen Wagen wieder, um ſich nach
dem kleinen Exerzierplatz zu begeben, wo er die Parade des 20
Regiments abnahm. Der Kaiſer führ dann durch die Schloß
und Collegienſträße nach dem Anguſtenm und beſuchte hier unter
Führung der drei Directoren des Predigerſeininars die Luther
iube und die vom Kaiſer Friedrich eröffnete Lutherhalle, um

von da zum Bahnhof zurückzukehren und ſeine Fahrt nach Tor

gau renKleine Mittheilungen. Jn Magdeburg brachen am
22. d. Mts. zwei Diebe in ein Comptoir auf dem Breitenwege
ein, wurden aber durch den Comptoirbolen geſtört und verfolgt,
bis auf der Straße die Verhaftung des einen der Verbrecher“
vorgenommen werden konnte, während der Andere enkkam. Jm
Beſitze des Feſtgenommenen, der ſcheinbar aus Hannover oder
Brauuſchweig gekommen iſt, fanden ſich viele geſtohlene Schmuck

T. Jn Hildburghauſen iſt der Seminar-
irektor und Kircheurath von Naſſe im Alter von 59 Jahren

geſtorben. Jn Delißſch feierte der Hausvater des dortigen
Bürgerboſpitals, Herr Schuhmachermeiſter Heinrich Schnitt
ſpabn in erfreulicher Rüſtigkeit ſein 50jäbriges Meiſter-
Jubiläum. Jn Gardelegen iſt der zum Rektor des
dortigen Realprogymnaſiums gewäbhlte, ſchon lange Zeit an ge
naunter Anſtalt thätige Oberlebhrer F.ranke feierlich in ſein
neues Amt eingeführt worden. Jn Uthleben bei Nord-
hauſen ſpielten zwei kleine, in dem Zimmer allein zurückge-
laſſene Kinder mit Streichbölzern, wodurch ein Schaden
feuer entſtand, aus welchen nür mit Mühe die Kinder gerettet
werden konnten, den unvorſichtigen Eltern aber, die ihr durch
den Brand völlig unbrauchbar gewordenes Mobiliar nicht ver
ſichert hatten. ein großer Schaden entſtand. Bei den Stadt
verordneten wahlen in Wittenberg, die dieſer Tage
ſtattgefunden baben, ſind faſt ausnahmslos Wiederwablen vor-
genommer worden. Das Meſſerſchmidt'ſche Ehepaar
in Sundbauſen feierte am 23. Nov. das Feſt der goldenen
Hochzeit. Jn Buttſt ä,dt gebt man mit dem Plaue um,
eine elektriſche Beleuchtungs- Anlage für die Stadt
herzuſtellen.

Perſonalien.
Dem Mühlenbeſitzer Alexander Waepke zu Trotha im

Saalkreiſe iſt, wie im „Reichsanzeiger jetzt amtlich bekannt ge
geben wird, die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden.

er

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 26. November. Geſtern Nachmittag fand

im alten ſtädtiſchen Waiſenhauſe, woſelbſt ſich eine
Fabrik zur Herſtellung waſſerdichter Stoffe befindet, eine
ſchwere Benzinexploſion ſtatt. Ein Arbeiter iſt ſchwer,
ein anderer weniger ſchwer verletzt. Beide ſind nach dem
Krankenhauſe geſchafft. Der angerichtete Schaden in dey
Fabrikräumen iſt beträchtlich.

Myslowitz, 25. November. Von ruſſiſchen Grenz-
ſoldaten wurde ein aus Welungen gebürtiger polniſcher
Schmuggler, der Waaren aus Preußen einſchmuggeln
wollte, abgefaßt und erſchlagen.

Paris, 25. November. Nach hier eingetroffenen Tele-
grammen aus Peking wäre ein von geheimen Geſellſchaf-
ten unterhaltener Aufſtand im Bezirke Gehol (öſtliche
Mongolei) ausgebrochen. Ein belgiſcher Prieſter und
mehrere andere Chriſten ſeien getödtet worden.
Das Tſung-li-Yamen habe den Befehl ertheilt, daß der
Generalgouverneur Li-hung-Tſchang ſämmtliche disponiblen
Truppen den Behörden in Gehol, welche überrumpelt
wurden, zu Hülfe ſchicke.

Paris, 25. November. Die Verurtheilung des Erz-
biſchofs von Aix wird von ſämmtlichen Morgen-
blättern beſprochen: Die opportuniſtiſchen finden die
ſelbe gerecht und mäßig, die Hauptſache ſei, daß die Staats-
gewalt den Beweis geliefert habe, ſie vermöge ſich auch
den Kirchenfürſten gegenüber Geltung zu verſchaffen, und
daß denſelben zum Bewußtſein gebracht worden ſei, daß
ſie nicht über den bürgerlichen Geſetzen ſtehen. Die radi-
kalen Blätter entnehmen dem Prozeſſe die Lehre, daß die
Trennung von Kirche und Staat unabweislich geworden
ſei. Die monarchiſtiſchen Journale beglückwünſchen den
Erzbiſchof, welcher geſtern die Sache der Kirche und Frank-
reichs rühmlichſt vertreten habe. Das „Journal des débats“
meint, der Prozeß werde die Politik der Beruhigung be-
einträchtigen, da auf beiden Seiten zu viele Perſonen ein
Jutereſſe daran hätten, die Affaire auszubeuten.

London, 25. November. Am Dienstag begann in
Maſſanah der Prozeß gegen Livraghi, Adam
und zehn Sicherheitsbeamte wegen Mordes
Livraghi erklärte, er habe den Hinrichtangen beigewohnt.
Dieſelben waren auf Befehl des Kommandanten der Polizei
übertragen. Adam gab zu, dem direkten Befehle des Kom-
mandanten hinſichtlich zehn Gefangener nachgekommen zu
ſein, erklärte jedoch die Anklage betreffs Hinrichtung
von 800 Perſonen für abſurd. Vier Gefangene ſeien
nach einem vergeblichen Fluchtverſuche erſchoſſen worden.

Eiſenbahnnuglück.
Sosnowice, 25. November. Ein ſchwerer Eiſenbahn

unfall hat ſich unweit der Station Jedrzejewo (Bahnlinie
Breſt Lilewsk Sosnowice) zugetragen. Jnfolge falſcher
Weichenſtellung ſtieß dort ein Perſonenzug auf einen Güter
zug. Von den Waggons des letzteren geriethen mehrere
in Brand, und das Feuer griff mit ſo rapider Geſchwindig-
keit um ſich, daß zwei auf einem Packwagen befindliche
Bahnbeamte, ehe ſie ſich zu retten vermochten, von dem
erſtickenden Qualm betäubt wurden und ihren Tod in den
Flammen fanden. Außerdem wurden noch ein Bremſer
und zwei Paſſagiere des Perſonenzuges bei dem Zu-
ſammenſtoße Eine große Anzahl von den
Paſſagieren erlitten mehr oder minder ſchwere Verletzungen.

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 26. November 1891.

(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Ko. netto
Weizen matter 222—2385, fremder über Notiz. Rauhweizen
223-234. Roggen ſtill 240-248. Gerſte Brauruhig 185-201, feinſte
über Notiz, Futter- 165- 180. Hafer ruhig 160--165, neuer

Mais ainerik. Mixed 180 geford. Donaumais 172-180, Raus
Rübſen, Sommer-Rübſen ErbſenVictorig 220—250, feinſte über Notiz. Wicken ohne Handel.

Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto ohne Handel. Slkärke

empfiehlt
Portièren, Teppiche u. Fell Vorlagen
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Hamburg,24. November. Chili-Salpeter. RokirungenAnel. Faß von 100 Kilo Jnbalt ver 100 Kilo net 77 f m n e November. gung. dec Se v i Mt. erwarten: Vaentke rtzgeren Seznos
Hall. prima Weizen feſt 48,604850, abfallende Sorten Brodraffinade l. 28,50--78,55 Mk. 28,50--28,75 M. nuar Februar 9,25 Mart, Februar März 957 Mark, Viärz- April 952 Mart. d r. Halle u.
billiger Maisſtärke incl. Sack für 100 Kilogr. brutto be Brodraſfinade II. 28.25 t. 28, M. 1000 retten Tule Futterſieſfe Palmrucgen, deutſche 120 Viart ein 2,50geringen Vorräthen 8800-39,00. W. ad z e geh i via ſehhe he, nen i 100 Diett t ohne t vegoger(Preiſe per 100 Kilo netto.) Kuiſalznger r. h t Polnitere re e arten n 1000 kg, Leinkuchen 160 Mark für o t oas Vier

j i 7 r m y ar r cLinſen 30—42. Vohnen 18,50- 20. Lupinen Klee seegken, l 25. Roveinker. Feſt. Loudon, 23. Rovember. Chiii-Salpeter 9 ab. 1,50 für gewöhnliche, d h Die Halliſch
ſcheint w.

ragten: Mohn, blau 55—57, grau dem erſter Au6 d. für chemiſche Sorten
Futterartitkel feſt. Futtermehl 18,501950. Roggen- B. Ohne Verbraucheſieuer.

Ab Stationen. Hülfeufrüchte.
ie 13,75— 14,75. Weizenſchaalen 11,75----12.25. Weizeu 24. November. 26. November. Berlin, 24. November. FFol.-Präſ.) Exbſen, gelbe zum Kochen 22240 ittags 11ſtieie mn 765 12,25. Mals ine belle 12,00-—13,00, Granulirter Zucker M. P. Speiſebohnen weiße 242.0 Mit ten n logr. n Dete Ausg

griestle 145 i 30 32 Kornz. Rend. 925 18,35 18,50 D. 18,35-18,50 W Berlin, 25. November. Mais per 1000 Kilogr. loco matt, Termi w. 5dunkle 11.00 12,00. Delkuchen 13,50 1450. Malz Kornz. Rend. 890 1780 i8,05 M. 17,80—18,00 M. ſtill. Gekündigt Ton., Kündigungspreis Mk., Loco 181iark. Rüböl 62,00. Vetrotenm 23,50 Mark. Solaröl, Rachpr. dend. 78 14.60 16, M. 1160—16,00 M. nach Qualität bez. Per dieſen Mongt t. des Per NovemberDejemde uſprecht
0.825/30 9 16,50- 00,00 Mk. Spiritus p. 10000 L. o ſtill. Kar- Tendenz am 25. November. Ruhig t63 Mk. bez., per April-Mai 136,25--135,25 Mk. bez t Berlin

11. Terminpreiſe ſür Rohzucker 1. Produkt,
abzüglich Steuervergütung.toffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe 73, Mark, mit

a. ſrei auf Speicher Magdeburg.
Notizlos

d. frei an Bord Hambu

70 Mark Verbranuchsabgabe 53.50 Rübſenſpiritus B.

November bez., 14,97 Br., 14,17 G. k. vemberTezember bez.W a ſ ſ er ſt ä u d e. G. Dezember 14,20-,27 n 14,30 Br., 14,2 G. Ja
S r.,bedeutet über unter Nul. nuar 14,35 ,40 bez., 14,40 Br., 14,37 G. uar-März 14,45 bez., 14,50 Br.,

Mk. r 3 r v 9Wien, 24. November. Mais p. November G., Br., per M6,65 G 6,68 Br. v ver Mai Jan
NewYork, 24. November. (Telegr.) Mais (New) per Dezember 61.
Magdeburg, 25. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 2,00 bis 25,00 Max

Speiſebohnen, weiße, 19, bis 32,— M. Anſen Ti,— bis 42 M. per 100 kx.

Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 210--255 Mk. dez., Futterwaare 185 änf chiuß

Lehl.
Berlin, 25. November. (Amtl.) Roggenmehl Nr. o u. 100 Kilogramn tl d Unſtrut. 14,47 Gd. bruar bez., 14,50 Br., 34,47 G. März 14,55. „60 bez. mber. (A uehl iSgate u Fall WWuchs 14,62 Br., per ar u ar 14,72 Br., 14,67 G. ayrilMai brutto incl. Sac. Termine niedriger. Gekündigt Sach Kündigung a5 bez., 14,75 Br., 14,72 G v i 14,75 77 bez., 14,80 Br., 14,85 G I k. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per NovemberDezemdealle 25. Nov. 1.92 26. Nov. 1,921 h S an 2 und Mk. bez., per Dez. war Januar Februar 1892 32 reJ 15, 15, e c W r v1,96 el JuniJuli bez., 14,90 Br., 14,85 G. Auguſt dez Br G u J 3 ez. Jannar per Janua 92 32,8—, gesrotha 2 7 Tendenz: Beſſer d per lwrilMai 32,6— 32,* „6 bez.tut l 070 e rer a a 8 2

z., Br., Gd z denElve- Die Aelteſten der Kauſmannſchaſt Nr. 0 1,0 höher als No. und 1 per 100 Kilogr. Br. incl. Sack.Auſig (24. Nov. 0,36 25. Nov. 0,320,04 25. November. (Nachmittagébericht.) Nüben-diohzucer t. Pro en erher gittos, (Schlußbericht.) Mehl weichend, ſeit e en i n nen da de n en d e eeten ahnen re eSilber 4 13 953 Feſte Fenrvex ver März 14,60, per 7 s re Kew! Yort, 20 November. (Telegr.) Mehl 4 D. 25 E. Zur
urg Paris, 25. November. elegramm.) Schlußbericht. ohzucker rocenagrebr ra v 10 ruhi t 38, à 28,25. re ſer Zucker 4 üpb z be Klar per No Stärke. Kar toffelmehlBarbt 1,10 1.24 0,14 hig feſt, parbh o vemder 40,25, per Dezember 40,50, per Januar April 21,—, per März Juni 41 50. Hamburg, 24. November. Kartofſelfabrikate. Tendenz Feſt. Potin

Witlenberge 1,09) 1.12] 0,03 London, 25. November. (Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 15,76 ſtet'g, ungen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 34,0-23540, Mt. Leſer
Unter

ſt, diejenig

ine der w

ung 34,50-35,50 Mk. Hartoſſelmehl. Primawaare 34,00-34,50 Mk., LieferungNüben Rohzucker loco 14,12 ſchwankend. 3300- 34,50 Suyeriorſiärle 37, 0--38,50 Mk. Superiormehi 37,50- 38, d n
Stroh. Heu.BVerlin, 24. November (peite ren 40Mk., Heu 4,80-6.60Kaffee.

Havre, 25. November. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaſſeet on Zieg Mk. per 100 Kilegr.in NewYork ſchloß mit 25 Points Baiſſe
Wa gren und Prodnktenberichte.

Getreide.Berlin, 25. November. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Hävre, 25. Rodember. Vormillags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von Magdeburg, 25. November. Richtſtroh 4,50 Krummſtroh 3, 4 rKlogr. loco matt, Termine niedriger, gek. Tonnen, Kündigungspr. Mk. bez., Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffte good average Santos per November 88,00, per Heu 6,00-—7,*0 M. Alles für 100 kg. yis zu
loco 228- 240 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungéqualität 233 Mk. bez., weißer Dezember 82,75, per März 75, e Butter. Eier. Fleifch 4000 Köp
Mk. ab Boden bez., gelber märkiſcher Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., per dieſen Hamburg, 25. November. Nachmittags. Good average Santos per No eitraim

rklärung
erſatzbau

vember per Dezember 66,50, per März 61, per Mai 59,50. Behauptet. Bauchſleiſch 1,06.— 1,30 Mk., weineſleiſch 1,10 1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00-—1,70 M
Amſterdam, 25. November. (Telegramm.) Java Kaſſee ood ordinary 54,50. ammelfleiſch 0,8 1,60 r. logr. ier 66 je7 KewYork, 24. Rovember. (Telegramm.) Kaffee Rio R. 7 low ordinary S Her m utter 5,80—2,80 Mk. per Kilogr. S eite

per Dezember 11,77, per Februar 11,42.

Dionat Mk. bez Durchſchnittspreis Mk. bez., per November Dezember und per
Oezember-Januar 230,5--229,5 Mk. bez., 2 April-Mai 230,25 229,25 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco flau, Termine niedriger, gekündigt 200 Tonnen,
t 298 Mk. bez., Loco 228--239 Mk. nach Oualität bez., Lieferungs
qualität 237 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher feiner 237—-27,5 Mk. ab

Berlin, 24. Nov. Santa diindſleiſch v. der Keule, 1,20-1,60 r.

Magdeburg, 25. November. Rindſleiſch von der Keule 9,80 bis 1,60 Man
Bauchfleiſch 1,30 bis 1,40 M., i i „30 bis 1, Kalbfleiſch 1,20 biBahn bez amerikaniſch. Mk. be per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnitts Berlin, 25. November. Wellen. ginirtes Standard white) per 100 J 1,30 Peit- )ammelfleiſch b h e é ſener i 2, d e i iſt. Von

yreis BHit. W per November Dezember 238,5--237, 238 237,25- 237,7. Mr. u mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt R. Kün Eier per Schock 4,- bis 4,80 M. t nez., per Dezember Januar Mk. bez., per AprilMai 236,5--235--235,5 Mk bez. digungspreis Mark. Per dieſen Monat Mark. Kartoffeln Charger
Gerſte per 1000 Kilogr. matt, große und kleine 162—-20. Mk. dez., Futter Stettin, 25. Novemder. Petroleum loco 11,10. Verlin, 24. November. (Kartoſſeln) per 100 Kilogramm 7,59— 10,— M. Perſonal.

erſte 164 174 Mk. nach Qualität bez., beſſere Mk. bez. t Bremen, 25. November. geeln Petroleum ſeſter, loco 6,18 Br. Magdebur 25 November Kartoffel t vie's s M. per 160 xHafer per 1000 Kilogr. loco flau, Termine ferner gewichen gekünd. 250 Ton- Hamburg, 25. November. Petroleum ruhig. Standard while loco 6,20 Br., s s e Regierungnen, Kündigungspreis 166 Mk. bez., Loco 163- 193 Mk. nach ualität bez. Lie per NovemberDejemſer 6,15 Br. Baumtöelle und Wolle. ift berjſerungéqualität 168 Mk. bez., pommerſcher, preußiſcher, ſchlefiſcher und ruſſiſcher Antwerpen, 25. Rovember. (Telegr. Schlußbericht). Petroleum raſſinirtes Liverpool, 25. November. (Telegr.) Anfangébericht.) Muthmaßlicher Umſeh ſchrift er

nittel bis guter 166 175 Mk. bez. ſeiner 180 Mk. ab Bahn und frei Wagen bez., Type weiß, loco bez., 16, Br., per Dezember 18,78 Br., per Januar März 10000 B., Stetig. Tagesimport 3 020 V. doch einper dieſen Monat und per November Dezember 6,2116,25 Mk. bez., per De 16, Br. per Seplemder Dezember l0,12 Br. Stetig. a Liverpool, 75. November. Rachm. Vaumwolle. Umſatz 12000 B., davon i f
jember- Januar 166,5——18,75 Mk. dez., per AprilPiai 173,5-- 172,5 Mk. bez Reweork, 24. Rovember. (Telegrämm. MRaffinirtes Petroleum Standard white Spelntation und Exvort 100 B. derjenigen
n e r Vier Wegen rein i 240 Mk., in Rew-Hork 6, 0,0 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,36- do Gd. De ger r S r H e in welche ge
eißweizen Mk. bez., glatter en er Weizen 220- 235 Mk., Rauhweizen ewYor ipeli t 59,25. 505 Mk. r rs 228 Mk., Roggen 242 Bit, Cheraliergerſe s 200 Mr. 116 Lefes Petroleun in Rew Fort 5,50, do. Pipeline Cerniſicates ver Dezemb. 38,25 Mr., do V April Mai 3,65 Mi., do B JuniJuli 3,57 Mk. Auguſt Oktober chei Kr

zie b v Hoſe 174 Wir ſt 9000 Riler. r er. Spiritus Mk., do C Dezember 3,65 Mk. Zeye Unregelmäßig. Tagesumſahz 65,000 Kilo oſif gBresüagu, 25. November. Roggen per November 246, Mk., per Nov.Dez. 241, i z gabgabe per 170 etalle. ranzoſiMr. ver AprilMai Mk. Liter n Sie et in ten Worten Rundigunge- Amſterdam, 25. November. Bancazinn 5 S. f n
Stettin, 25. Kovember. Weizen matt, loco 225--230, per November Newyork, 23. November. Zinn Straits 20,05 Doll., Eiſen Nr. 1 Colin angepreis k. Loco ohne Faß per dieſen PionatSpiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Termine feſter. Gekündigt

000 Liter. Kündigungspreis ,0 Mark. Loco mit Faß Mark, per
233,00, per April-Mai 230,00. el ſtill, loco 228-231, per November

dieſen Monat 52,0 52,1-52,3 bez., er RovemberDezembe: 51,9- 82,0--52, bez.
e April-Mai 235,56. Pommerſcher Hafer neuer loco 167-173. London, 25. November. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Ciün, 25. November. Weizen hieſiger loco neuer loco 24,00, fremder nd S rm ord unLeipzig. Zinn: Straits 92, Auſtral. 93 Lſtrl.24,50 Doll. dern ehe n re diſger 8 34 per Tezember Jannar 81,8— 57,0- 12,2 bez. ver Jannar-ſyebruär 1892. du Leipzi r Aen der Herren M. H. Loreny v. h ſönals; 3
jremder 18,00 ten z z der hebruor Mia e h r r goir, 25 Nobember. Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numben tMannheim, 25. November. Weizen 37 November 21,t0, per m 23,50, er t z 35 et kfe e o e bez., per Juli- grrants 7 hr. Roheiſen. r Bereitſcha
per Mai 23,45. Roggen per November 25,600, per März 23,68, per Mai 24,00. u e h n i Glasgow, 25. November. (Schluß.) Mixed numbers warrants 47 eb 7Hafer per November 15,20, ver März 16,25, per Mai i Rordhauſen, 25. Rovember. (Privatnotirung) Branuntwein 45 Proc. für 100 Dreskan, 28. Rodemker in Lnjaiose i ſchnelle 3

Brantwein 40 Proc. für 100 eine ſolchbeſteht w
Linie ſin
gehen fer

Kilogramm ohne Faß ab Brennerei 67—69 Mark.Kilogramm deegl. 922 64 Mark. London, 25. November. ChiliKupfer 44, per 3 Monat
S

45.
London, 25. November. Blei ſpan. 11 Lſitrl., engl. 11 Lſtrl., Zinn v2 Lfiel

Zink 22 Lſtrl., Antimon
Frankfurt a. M. 24. November. Hochhaltiges Silber in Barrenper Kilo

129,50 Br., 127,50 G.
Viehmärkte.

Hamburg, 25. November. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 218

bis 221. ig, --248, iloco ruhig, e e wohin er 220--248, ruſſiſcher tettin, 25. November. Spiritus r loco ohne 50 Mark
Wi 5. Wei Od., Br., rühj. 11, mit 70 Piark Konſumſieuer 52, ver November 51,30, per April P ai 82,Gd., n e denen e e r er d v r Poſen, 25. November. Spiritus loco ohne Faß (60er) 69,70 do. loco ohne

i 7 aß 70er 0,30. lau.e el Breslau, Ia November. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk.
eſt, 25. November. Weizen loco flau, per November Gd., Br., per z m e iühj ges erbrauchsabgaben per November 70,20, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Steinbruch, 23. Nov. Tendenz ruhig. Vorrath am 20. November 129 Pamzeitun ſoßt a d Brrr Fereg et Gd r Haſer ver Klee z0 w. do. per November Dezember do. do. per Äpril-Mai ſ Stück. Am 24. u. 22. November würden 2339. Stück aufgetrieben 2425 Stüe e

Paris d ob mee TWnſtageberich) Wer en weichend, per Nov. 27,40 abgetrieben. Es verblieb demnach am 22. November ein Stand von 12990 1 Torpe
er Dezember 97 50 per 26,20, per MärzJuni 28,70. Roggen Hamburg, 25. November. Spiritus ſtill, per November Dezember 42,25 Stück. Wir notiren Maſtſchweine: Ungariſche prima junge ſchw. von 474 u 3 Di3 per November 2,00 per Harz Juni 23,40. Dr., Per Dezerer-Januar 42,25 Br., per Januar- Februar 42,25 Br., per April- mittlere von 87, 47,5 Kr., leichte von 45—-46 Kr. Ungariſche Bauernwaar ö

Paris, 25. November. Schlußbericht. Weizen weichend, per Novemb. 27,30, Cei, 41,25 Br. ſchwere v. 43-45 Kr., Serbiſche, ſchwere von 45--46 Kr., mittlere 45-46 leichte v mit im
er Dezember 27,40, per Januar-April 25,25, ver MärzJuni 28,70. Roggen Jlaris, 25. November. Spiritus ſteigend, ber November 45,75, per Dezember 42—44 Kr. ie dkg per November 22,00, per MärzJuni 23,40. z 45,5 per JanrarApril 45,75, per Mai Auguſt 46,-. Hamburg, 23. Novbr. (Sternſchanze.) Bericht vom 19. bis 23. ds. Mts gorie De

Amſterdam, 25. November. Weizen auf Termine feſt, per Novemb. 363, Oele. Oelſaaten. Fettwaaren. Schwelnehandel flau aufgetrieben waren 3470 Stück, unverkauft blieb. 30 Stie komplett,
Närz 277. Roggen loco ſteigend, auf Termine geſchäftslos, per März 257, Berlin, 25. Rovember. Amtlich) Rübbl per 100 kg mit Faß. Termine Preiſe: Sengſchweine Mk., kleine Schweine 42-245 Mk., große Schweiner Mai matter. Gekündigt 1400 Centner. Kündigungspreis 62,0 Mark. Loco mit Faß 46 bis 48 Mk., Sauen 3244 Mk. Tendenz des Kälberhandels mittemäß. n den der Ma

London, 25. November. An der Küſte 8 Weizenladungen angeboten e bez., loco ohne Faß bez., per dieſen Monat 62,3 61,7, ver Rovember Markt gebracht waren 130 Stück. ünverkauſt blieben 20 Stück. Preis Munitiot
London, 25. November. (Anfangsbericht.) Meng ufuhren ſeit letztem Dezember 61,8- 6i,5 kez., per Dezember Januar per Hiärz April S Mk., geringe Waare per 100 Pfd.

Rontag: Weizen 7 i800, Gerſte 49700, Hafer 21900 Orks. Weizen, Gerſte und Hafer per April Mai 61,0 (0,0 bez. n 24niß don, 25, November. (SEchlußbericht.) Fremde Zuſnhren ſeit lehtem M Preslan, 25. November. Rüböl per November 65,—, per NovemberDe muß di
ondon, 25. November. ußbericht.) Fremde Zufnuhren ſeit letztem Mon ember e n39: Weizen 71790, Gerſte 96 0, Hafer 24900 Orts. Getreide allgemein ſehr ruhig emg Stéttin, 26. November. Rübdl ſtill, per November 63,50, per AprilMai w rrlod r grerreyemcelt n W c thony u eſchehen

nd eher ſchwächer, ſchwimmender Weizen 12 Sh. niedriger. 61,0. Potilik ſruileton un ben e dgrr akteur We e r t geſchehNew-York, 24. November. Rother Winterweizen loco 1063/4. Getreide Köln, 25. November. Rübdl loco 65,80, per Mai 64,40, per Oktober 63,40. Hr. wart Le rigen Inhalt, aueſechliestia. R r elrjneten. Man m
racht 51 Rother Weigen per November 105 per Dezember 1055/6, per Jan Hamburg 25. November. Rüböl (unverzollt) ſeſt, loco 69,-. 1g ver Gebensleben für rokales. Prorinziellee, Theater unv Mei h z s z 8/ Partie ovemb. (Telegramm.) Ruddl ruhig, der November 0s,—, per r Lehmann ſür den Handels Vörſen- und Inſeratentheil ſämmtlich da auf t

er. Dezember 68,50, per Januar- April 70,75, per MärzJuni 71,25. echſinnden: fMa Aer eefe. Futterſtoffe und Dünnemittel gr. vi. De n äene r e c o kannJ. Preiſe fur greifbare Waare. Magdeburg, 25. November. Rapskuchen 13,00--14,25 Mark für 100 Kg. in geoffnet von-7 ühr Vormittage b'e 7 Uhr Aben s P ſe

eeennenaneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee ereit ſei

3 ä ſ Privr. in einemBerliner Börse V. 25. Nov. Ungar. Eiſ.-Geld-Anl, 1889 t 00 Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblig- Meining. Hypoth./Pfdbr. 40/0 B. 100,80* G Umrechnungs-Courfe: dauernd
do. Gold Rente w. Rordeahn Gold ha 7 Jcininger Pri-Pfdör. 4 120/305 Fl. oſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. m ePreußiſche und deutſche Fonds. Serbiſche Rente v. 1884 s r o 4 Sonne u m. u. v. e. J i Dollar 4 Mr. 25 Pf. 100 Rubel nach ſpi

Deutſche Reichs Anleihe do. do. v. 1885 6 83,30 G o in. Gold 5 (50,500 g. M. v 320 Mk. 100 Fres. S 80 Mk. Lſir. 20 M treten.de In 2rimſch éa0 3227106 ZuxKrag Gold ingb, gar Preuß. Bodener., rücz. o 5 112,006 Wechſel und mitPreuß. conſol. Staate ainteihe 4 106,50B Keſchan Drerderg Gol 8 7 u e. V vt, i 5 ewlel. viſion vren Staats h EiſenbahnStamm und Stamm- Seſterr. Franz Staatsb. alte 3 182,30 do. 7 joo l inſeed vo zu. 8 T. 8“ losd See e z. Prioritäts-Actien do. J n 0 Preuß. Centralboder er Am an 160 2 M. 3 i 60 eine Ver
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4, Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 25. November 1891. 8. Tag Vormittag.

HKur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

135 250 99 (1500) 431 81 550 704 853 981 1160 216 81 87 461 604
4077 126 316 42 437 553 (500) 98 652 799 859 3014 40 (1500) 300 38
98 500 14 85 89 760 (3000) 893 4010 82 102 21 97 220 35 93 341 417
45 525 619 78 711 5004 (1500) 74 83 94 170 214 344 493 595 884 89
989 6018 115 264 507 649 734 834 7016 28 81 597 720 954 8024 321
du z 46 814 69 939 43 9021 37 102 308 69 508 808 (1500) 39

10075 140 74 94 333 85 87 401 53 732 829 31 940 11165 206 59
357 88 458 73 95 562 75 (3000) 77 (3000) 81 94 800 972 12171 383
(500) 89 468 552 898 (1500) 13031 69 129 321 37 413 (500) 32 39 41
705 (3000) 14054 135 260 313 428 539 826 55 907 15103 59 95 471
512 15 626 88 799 888 (300) 946 (1500) 16000 124 65 282 473 96 558
71 634 97 945 (1500) 17054 83 116 68 270 406 515 46 54 (500) 612 25
769 956 65 18156 72 266 (00) 498 541 706 41 46 802 3 5 16 19 33
19047 139 325 486 577 883

20086 96 155 321 97 494 568 671 739 930 81 21173 623 37 41
57 853 944 22056 90 469 516 605 26 46 704 881 84 984 23034 (300)
405 30 99 531 622 762 24005 69 82 246 384 488 (500) 607 (3000)
54 (1500) 724 835 986 25231 62 368 426 38 69 (300) 612 770 75
3842 (1500) 946 56 26181 348 564 (3000) 638 705 858 62 949 75 84
27039 (3000) 94 145 318 437 540 603 17 29 91 782 950 28260 327
3 J 99 644 834 35 38 75 937 (3000) 29026 248 66 380 474 738

30000 (500) 114 91 303 11 99 592 754 810 31 64 933 31171 258
329 475 657 (300) 733 59 985 32085 130 215 356 440 93 736 881 92
902 65 33023 222 54 332 50 583 642 868 34169 (500) 285 372 93 411
880 693 732 986 35008 70 97 264 305 761 802 41 912 98 36017 22 68
136 381 463 586 615 33 58 715 880 963 37099 266 312 14 456 591 98
623 28 33 (1500) 822 38086 142 69 (500) 308 424 814 516 698 725 42
812 928 70 39216 453 79 92 546 642 887 927

40026 107 37 384 (500) 91 460 721 884 979 41141 44 50 203 (300) 6
390 (3000) 616 29 42053 125 228 325 53 89 430 563 608 77 768 810 25
29 930 84 43035 96 109 70 246 346 53 61 (5000) 787 807 85 984 44020
34 215 (1500 453 62 87 537 58 64 638 (1500) 805 45011 61 101 233
72 465 521 735 69 91 827 34 38 75 904 46231 39 407 560 655 96 764
913 86 47224 329 611 (300) 45 74 719 49 806 (3000) 964 48012 14 36
800) 113 465 97 521 (500) 603 10 750 912 49079 216 349 76 403
543 664 794 898 989

30092 170 269 73 384 472 555 779 848 70 '74 912 20 51031 103
8 (1500) 80 221 487 512 18 650 751 61 998 52145 67 370 (3000) 443
93 596 704 881 53104 201 (3000) 452 76 578 807 24 39 54076 95
111 275 345 96 408 59 502 631 97 (300) 705 78 902 (1500) 94 55104
247 71 393 452 527 90 717 831 65 85 923 36 (500) 56000 68 316 544
76 617 37029 61 106 35 330 94 95 430 48 834 71 99 910 64 66 (1500)
S8004 25 61 312 423 89 505 46 (1500) 80 84 848 59004 255 63 (309)
391 98 433 518 655 700 23 32 58 63

650013 40 327 50 55 75 460 516 716 804 54 61 82 61034 (300) 166
209 31 42 49 79 (500) 430 53 679 96 62070 198 (300) 277 337 452 501
3 707 11 932 63046 87 106 90 211 435 858 63 947 64068 255 326
'558 77 702 7 52 819 83 (1500) 914 35 65123 44 96 255 314 75 426 540
63 78 84 651 (3000) 825 33 91 954 66366 86 507 608 86 707 42 812
54 56 57 979 67023 25 217 383 453 576 99 686 750 998 68001 (3000)
60 I r 60 402 26 50 522 49 683 (500) 739 98 809 69004 80

166 98 935
70097 179 414 518 601 94 789 884 924 72 71079 95 231 339 560o 704 47 893 72008 14 72 194 231 364 (5000) 560 699 732 810 67

79 (500) 906 88 73006 20 28 119 709 42 74061 249 54 81 423 (1500)
593 703 989 75230 87 320 29 77 440 511 666 849 65 71 917 76008
(500) 57 148 88 305 506 93 691 77 77015 18 56 78 (300) 153 205

56 76 427 524 742 58 895 945 78051 86 123 56 58 305 453 56
628 53 77 811 902 (1500) 69 73017 53 150 232 63 86 397 753 820

8O189 99 492 547 77 648 74 879 (1500) 81114 457 71 629 811
13 979 89 (30 000) 82003 5 105 233 36 46 89 85 350 401 44 516 34
82 (300) 746 899 83011 96 158 254 79 512 647 747 813 (300) 84088
a60 244 363 482 554 86 (300) 694 881 932 61 83041 349 71 98 433
511 753 820 86060 137 518 93 96 609 722 941 58 59 87050 144
374 460 83 704 10 75 856 88042 340 95 465 66 75 569 619 (300) 720
47 56 545 89099 191 331 521 50 88 863

96057 262 330 94 526 27 603 46 76 769 91076 95 165 82 92 202
409) 456 660 7a 93007 97 309 428 693 768 97 828 60 999 934172

Lotkerie-Liſte zu 278 der Halliſchen Zeilung,

Halle, Freitag, den 27. November 1891

210 800 (500) 15 480 652 831 922 94373 405 32 90 661 (5000) 710 38
59 9346 95147 75 376 434 57 62 85 529 725 46 895 96052 74 81 188
208 325 632 63 925 97061 (1500) 115 (1500) 79 91 224 40 318 97
(1500) 556 631 32 67 302 3 939 465 98006 46 (500) 146 219 66 419833 (500) 29 48 82 708 58 875 99092 378 963 (500) 86 515 57 708

100008 (1500) 67 166 85 (500) 273 734 54 89 920 (5000) 44 101080
(500) 38 446 87 506 628 44 97 748 70 (1500) 102113 340 60 92 479 85
546 (500) 620 83 719 40 98 826 31 987 103040 88 147 64 95 (500) 272
319 62 450 822 82 988 104039 231 32 74 98 350 93 462 567 668 (500)
944 105079 135 (300) 283 336 (300) 98 493 510 42 600 963 1086005
148 207 314 17 39 77 649 731 906 18 36 107109 27 257 60 311 55 405
40 547 630 749 (300) 811 36 108076 282 408 540 645 46 760 85 902
109018 34 61 131 40 231 34 39 425 52 74 764 75 88 960

1100193 497 559 633 718 43 886 987 111030 121 (5000) 247 86 337
583 616 112058 199 245 410 521 (300) 60 711 15 957 92 113010 100 (3000)
9 11 308 41 464 80 97 573 91 (1500) 688 749 64 891 114000 438 666
767 855 992 115054 (3000) 187 303 603 31 67 741 116106 63 21317 19
416 92 632 731 117141 234 52 342 535 631 67 780 876 939 87 118053
125 (300) 222 49 (3000) 89 444 52 819 939 119023 115 60 70 346 48
561 656 77 99 756 817 80 994

120043 54 97 110 250 388 (300) 93 662 86 94 (300) 716 817 906
69 90 121171 267 307 46 436 654 61 747 810 11 39 921 122049 91 119
345 98*436 533 675 818 985 123024 (3000) 92 96 412 54 714 99 830
54 948 124007 59 112 25 44 62 211 94 797 862 125079 124 89 207383 467 533 73 614 87 707 900 12 89 126028 506 722 81 923 33 127012
153 304 (300) 77 460 64 95 647 55 754 60 937 128003 77 110 21 225
43 45 380 412 620 67 847 997 129211 48 310 547 701 907 16 40 60

130000 141 85 335 447 571 75 660 711 49 973 131090 322 598 717
29 895 994 132098 112 287 328 74 408 597 605 861 133063 212 (300)
354 62 480 596 689 768 83 87 817 84 933 (1500) 13 4000 170 354 477
577 626 819 135079 300 454 500 73 626 710 810 23 44 926 136000
103 13 241 389 457 65 547 609 719 137001 37 38 135 292 340 41 417
84 (900) 648 88 728 831 963 188050 69 71 77 368 630 717 139013
29 52 153 79 361 411 13 625 41 861

140036 322 541 762 856 69 951 71 141207 475 78 (3090) 606
(3000) 683 710 40 92 142014 217 39 585 969 89 143039 268 410 31
83 669 730 86 833 (300) 144172 (3000) 38 88 588 801 94 145288
(1600) 338 499 (3000 521 34 704 16 19 32 (1500) 36 59 559 995 146126
66 451 525 67 742 53 96 836 907 36 69 89 147082 215 (5009) 70 (3000)
383 561 616 (5009) 32 77 709 801 148075 107 85 271 354 910 56
149005 173 (1500) 315 454 559 764 838 58 977 78

150133 35 85 602 4 8 701 18 994 151200 31 363 410 500 623
813 89 (3000) 91 913 152072 (3000) 78 86 204 32 376 445 50 805 36
(3000) 68 9835 153230 311 41 538 (500) 611 34 748 67 88 832 44 929
62 154135 82 262 66 368 445 610 85 700 68 986 155012 80 105 27
(300) 341 443 (3000) 88 156043 48 54 269 84 97 415 78 536 (1500) 99
607 736 (300) 42 157328 406 17 81 534 603 7 706 98 959 158012
105 74 234 57 69 (500) 88 (1500) 335 404 23 75 85 629 700 839 (3000)
59 (3000) 949 90 91 139026 129 80 92 220 41 364 405 25 33 539 46
714 33 (1500) 803 983 99

160219 (500) 332 50 86 400 529 847 63 907 87 161065 308 481
563 (300) 649 736 802 922 38 71 162090 112 473 89 (500) 564 619
750 860 971 163205 75 432 48 542 64 86 683 996 164036 141 224302 47 72 483 99 597 16 60 66 946 82 163009 112 43 506 72 472 (300)
84 513 (3000) 28 606 735 168001 121 67 79 89 457 62 505 55 683 390)
720 808 27 905 21 58 (3000) 167030 41 293 332 487 (500) 560 (500)
626 57 99 710 21 916 34 64 76 89 (1500) 168014 45 109 27 41 53 76
229 319 578 790 890 (500) 91 902 (1500) 169047 262 624 61 617 49
600) 844 66 962

170163 82 335 457 571 612 49 90 733 990 171035 87 329 473
172283 456 (300) 508 35 (300) 604 753 861 173259 446 542 97 (300)
606 791 842 (300) 55 934 94 174011 188 229 71 94 339 98 534 630 776
807 31 90 914 24 175023 367 416 557 (3000) 81 658 (500) 761 176027
52 91 (3000) 110 303 422 820 50 922 24 71 177064 104 607 78 886 938
42 178022 (3000) 51 162 215 47 80 437 713 810 909 52 67 1739225
407 24 (3000) 61 574 651 986

180332 505 (300) 24 33 638 702 11 827 957 181043 57
442 69 598 624 57 990 182175 206 43 61 300 88 472 7357
183015 29 272 82 83 610 96 (300) 746 53 537 (1500) 77 184035
(3000) 79 86 148 268 318 21 89 714 89 18 65 949 185193
354 57 505 624 57 814 (300) 69 186153 219 325 58 444 97 99
547 789 816 937 69 86 65 500) 56 187009 105 3 57 89 268

330 474 636 701 31 60 876 (550) 916 50 16 188382 733 168090134
16 70 200 30 419 636 60 62 743 805 99 950 658 70



4. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie.
a. Ziehung vom 26. November 1891. 8. Tag Nachmittag.Kür die Gewinne über 210 Mark ſind den betreſſenden Nummern in

Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)
13 (500) 79 121 79 86 214 23 40 (500) 88 343 92 6561 835 958 83

11d6 98 9 261 341 417 72 88 516 688 843 2218 315 51 507 16 78
848 3074 125 75 76 250 70 72 94 471 634 60 950 52 53 73

4295 (300) 481 94 506 34 603 43 824 81 94 904 5050 57 346 418 67
547 78 81 790 836 962 6374 492 559 610 20 812 77 944 87 7143 268
300 660 73 707 835 901 14 8077 122 25 (1500) 441 674 93 888 956 84
9051 106 11 251 342 407 1I5 662 779 87 393

10278 4165 501 88 (300) 735 93 (300) 883 904 11045 89 125 386 406
25 (300) 84 599 652 72 75 (500) 96 788 12017 (3000) 83 224 92 495
514 695 840 49 85 13030 101 589 937 14066 174 208 343 512 621 814
86 92 15005 75 87 97 110 26 51 221 418 48 505 (5000) 39 51 850 76

928 40 16078 169 72 239 66 (300) 306 643 708 56 59 825 (500) 58
17028 49 133 41 202 14 43 52 82 878 923 18124 39 208 22 625 51 823
19045 49 189 386 803 28 45 62 909 48 95

20011 42 67 137 46 82 255 328 59 561 87 766 91 823 33 (3000)
81 957 21016 33 99 124 304 44 477 (500) 732 845 22089 116 89
225 563 90 675 92 752 850 74 947 22071 (1509) 234 43 59 479 574
607 55 815 954 24062 172 95 (500) 99 331 517 720 29 (1500) 25051
80 (500) 87 99 633 93 747 (500) 807 905 26029 72 172 280 334 555
874 977 27023 60 65 103 29 51 204 13 56 58 347 404 63 535 (300)
75 660 837 94 917 28060 206 68 427 553 (1500) 667 93 705 8 824
938 96 29047 171 257 91 346 86 93 609 825 993

30102 247 76 341 95 460 600 27 738 816 43 95 901 26 31203 56 57
351 511 29 633 69 775 924 39 32095 (3000 96 221 352 458 675 94 806
13 6/ 80 909 33106 58 397 619 705 38 872 92 989 90 34001 16 154
211 22 33 79 362 486 (1500) 88 624 738 990 94 35099 140 240 312 88
488 517 64 636 91 36025 139 (500) 67 315 430 585 812 37049 79 182
272 414 55 78 557 674 80 713 886 942 38184 271 74 82 97 316 46 459
506 60 67 717 968 39025 113 (300) 16 19 36 47 225 (300) 335 438 (500)
506 624 43 737 (300) 53 63 847 84 88 (1500) 926

40022 25 28 89 204 30 373 678 96 828 (1500) 969 (300) 41123 227
308 403 20 568 701 59 42039 358 445 742 58 70 71 835 956 79 98
43011 (5000) 25 340 413 50 58 760 67 818 44092 171 205 (3000) 39
(500) 308 88 428 42 639 628 73 762 76 45013 (1500) 179 221 51 79
532 65 75 95 745 46061 80 103 43 298 501 636 758 882 903 47083
179 232 346 55 68 433 530 605 24 753 801 3 962 48089(3000) 103 81
285 96 376 473 (300) 508 (500) 27 616 (3000) 708 40 76 836 38 46 77
943 (500) 49008 29 145 (500) 448 67 509 695 (1500) 69 763 804 931

50164 245 310 495 584 693 709 818 926 95 51094 155 (3000) 59
89 285 98 346 50 469 91 594 621 712 52035 134 244 345 423 600 766
69 872 915 53086 179 248 307 598 678 730 892 981 90 54008 30
211 81 444 (300) 66 84 534 (1500) 861 970 55152 430 85 573 835 48
61 965 56058 (1500) 80 352 452 54 94 541 64 610 24 716 824 51 931
33 57134 52 (500) 66 80 249 95 363 768 841 955 90 58016 35 36
105 58 62 210 78 313 42 88 519 27 768 85 976 59028 84 100 6 85
200 (300) 6 334 55 441 49 532 55 794 859 76

60224 315 435 972 83 88 (300) 61024 127 282 328 467 543 625 29
798 892 919 87 62194 283 334 99 473 83 589 620 704 40 73 901 44 94
63027 221 23 50 60 347 88 400 536 686 748 61 989 64003 126 (3000)
347 56 75 (500) 81 460 75 669 886 978 65017 73 92 150 301 23 71 972
66119 242 73 320 439 81 97 744 909 23 67110 29 72 298 656 70 725
911 68037 (500) 42 84 (500) 108 (150090) 64 400 60 65655 738 59 994
69479 (3000) 558 632 35 754 851 65 962 94

70109 65 82 227 30 51 837 46 71 470 570 723 827 56 906 71020 (1500)
199 221 46 362 591 794 810 55 85 987 72012 24 113 31 264 330 411
526 37 42 61 677 94 744 56 953 73062 128 86 246 95 307 56 (300) 75
753 823 34 927 78 74199 217 43 (1500) 46 95 322 77 410 14 522 727
67 85 926 27 49 75278 655 96 76064 174 262 71 312 465 657 (3000)
738 928 36 77048 50 55 165 (1500) 90 95 412 757 874 908 78003 102
450 518 64 75 606 14 816 47 915 79163 285 638 71 742 810 85
(100000)

80036 45 203 (300) 331 87 93 423 28 34 61 558 613 96 736 82
915 81028 (5000) 42 65 83 155 203 23 623 26 40 923 47 (300) 72
82144 61 415 611 41 796 (500) 925 68 83041 92 191 330 450 81 516
955 741 81 871 906 84013 (500) 83 298 391 443 54 602 35 62 85224
376 421 27 773 858 978 86192 235 535 747 49 905 17 87066 121
25 33 61 201 39 505 40 54 628 836 60 88152 205 35 540 609 (500)
77 731 850 968 81 89055 100 45 238 67 446 579 782 86 838 80 986

90260 361 439 43 572 92 636 774 866 91005 258 50 336 439 646

66 736 80 96 828 904 92082 182 224 (300) 604 44 64 i r

226 363 499 626 72 757 (500) 931 (3000) 39 94252 456 501 622
52 66 948 (3000) 49 95074 127 260 (1800) 346 85 929 96067 128 56
(500) 99 218 48 301 479 543 65 648 752 862 959 86 97044 178 82
(1500) 239 305 26 92 434 53 603 24 771 857 64 996 98373 402 695

so 585 (300) 99018 (8000 80 96 102 35 45 b10 673 93
(500)

100076 91 110 18 61 346 (300) 54 (300) 505 (300) 684 715 37
870 94 938 101090 189 575 616 808 102006 339 59 64 550 34 782 9
103015 59 146 41 82 500 664 730 42 85 931 (300) 104010 149 227
442 627 752 (509) 81 96 914 62 105080 203 15 412 68 547 672 817
943 106145 225 318 428 864 91 107001 545 69 663 850 (1500) 59
108011 (3000) 40 122 232 48 (500) 77 345 616 67 806 (3000) 109057
(500) 154 304 403 (300) 5 50 550 632 (1500) 738 40 42 81 8365

1100)09 215 50 98 329 63 (1500) 89 590 613 725 808 111083 161
92 211 470 671 99 759 819 112065 71 91 253 69 77 350 529 814 967
113257 67 351 70 517 71 699 806 30 31 936 114030 (300) 166 22
63 (300) 85 719 32 39 939 48 115009 186 220 355 434 604 13 26 81
946 47 116110 278 92 420 542 51 658 117016 134 201 48 (3000) 5613 1
604 753 96 (500) 118035 227 62 471 727 865 98 935 48 94 119105 260
70 311 720 851 942

120111 39 436 516 (300) 606 30 121040 69 80 336 483 632 708 89
897 (3000) 945 90 122112 27 36 208 34 75 (500) 4655 (300 519 38 88
661 74 705 38 809 20 914 123021 121 25 266 405 30 777 839 916 63
124173 88 214 473 864 125071 239 325 (500) 44 619 705 (1500) 24 72
126240 92 447 67 89 644 49 52 721 844 127149 (300 000) 208 36 302
7 525 (1500) 28 72 705 45 804 34 987 128282 83 340 509 (500) 402
679 751 817 (1500) 87 950 56 129192 (300) 291 448 696 704 (3000) 36
(500) 49 998 (500)

130041 123 38 410 99 561 647 58 99 766 84 932 131000 101 326
43 85 536 656 712 945 132006 56 104 241 302 410 (300) 756 (500)
91 (300) 966 133049 (3000) 168 83 94 605 6 134000 1658 251 309 60
496 562 613 776 135016 119 32 49 57 78 215 529 (300) 633 755 942
136077 120 (500) 41 67 220 (300) 75 328 437 543 695 868 94 961 137000
167 99 205 33 46 348 91 408 18 49 637 833 926 138064 91 965 162 259
96 649 719 79 886 92 962 82 (300) 139000 262 306 59 465 659 793

140103 82 493 662 738 73 835 51 9235 141014 (300) 27 82 63126 44 260 (3000) 301 (500) 472 573 871 142197 391 406 s5i8 601 19
23 58 861 912 14 (3000 143045 171 333 44 49 6595 651 144275 82
456 89 665 735 64 822 927 66 145162 267 335 47 547 71 736 38 960
146001 241 72 328 967 147067 210 352 450 79 950 148096 269 81
83 462 68 97 (5000) 768 897 149215 26 (3000) 68 309 62 400 608 729
89 853 (1500)

150121 89 270 313 716 985 (1500) 151060 154 64 248 70 304 19
43 (3000) 470 778 152215 82 353 433 552 700 2 998 15328 47 261
350 440 76 635 783 98 154041 97 (500) 124 272 567 688 (10000) 946
52 61 90 155205 371 517 70 92 612 39 738 902 1560 05 12 394 630
85 793 903 18 (500) 157053 234 317 652 725 92 949 71 98 158093
123 32 309 21 67 479 578 898 997 159214 319 468 742 83 875 928 35

160012 20 57 79 151 225 360 411 515 27 626 28 75 800 8 45 957
161058 68 200 12 339 552 76 669 817 31 34 58 904 16 98 162033 45
125 249 335 74 (1500) 428 726 824 163026 100 (300) 82 445 58 78
89 530 607 26 27 722 817 33 164028 43 210 18 408 43 67 614 846
85 165128 259 (500) 83 389 90 480 83 532 69 70 616 738 49 81 96
886 916 32 94 166009 81 (500) 419 666 (5000) 778 832 167147 291
313 38 81 6555 630 71 813 926 168073 432 35 41 535 45 79 (3000)

77 95 169005 66 276 86 378 98 430 49 603 98 716 828 88 (500)

170327 41 748 972 79 171235 307 13 442 574 791 821 (305) 409 650
91 903 30 41 172148 66 620 704 82 829 (5090) 173032 38 42 118 32
370 464 86 680 807 44 92 972 174080 128 44 291 365 487 1751 42 74
222 29 31 51 301 463 501 15 656 808 48 92 931 97 176084 318 609 25
50 717 57 863 933 83 177179 612 824 97 994 178125 33 (1500) 35 3656
503 632 52 81 786 949 92 179121 95 345 52 415 535 (1500) 39 921

180024 69 215 37 61 405 99 548 695 833 36 81 )300) 181037
44 311 498 519 646 57 97 704 81 439 45 182033 66 99 (400
583 99 610 725 616 183007 260 392 42 66 87 (300( 517 642
46 713 85 946 184107 50 63 218 56 67 70 92 333 48 474 676
880 908 77 84 185094 100 35 245 498 627 97 823 31 43 935
78 (300) 186015 99 161 597 98 639 712 63 806 992 187016
187 91 283 345 447 49 597 725 856 987 188054 136 (300) 222
410 (1500) 538 708 37 835 189005 (500) 46 62 81 317 79 (300) 413
26 621 793 811 962
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